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Ls Johainn Reiuer Pfeilſticker wider die meinerſtits gegenWa deſſen zu erſt publicirten famoſum Libellum, ans Licht geftellte

LVeritatem vincdicatant; worinnen die nuda cruda facta dein

meiner Guter und ferner caulirtem Ruin beliebig zu judiciren abermahlen mit

EDn wohlgeneigten Leſer vorgeſtellet umb über und zwiſchen denen
 Pfeilſtickeriſchen Anſchlagen und Operationen ſo dann meiner

v- dadurch erlittener Verfolaung Incarceration kmungirung

einer hefftiger Animöſitat per Iypum publicum, ſeine gewohnliche Recociionem
injuriarum accumulatarum, auffzuwarmen und zu multipliciren ſich unterſte—
hen dorffen; bin zwarn Anfangs der Meynung geweſen daß uber die von mir
bereits entdeckte mithin ad cujuſvis oculos ſo klar hervor geſtrahlte Warheit mit
einem ruhmredig-und zanckſuchtigen Menſchen weitere Muhe und Koſten zu
machen ſo unnobtig als vergeblich ware; welcher Umbſtand dann auch die Ur—
ſach daß mit der Antwort biß dahin ein und zuruck gehalten: indem aber derſelbe
dem Vernehmen nach auß meinem ſtillſchweigen ſchrifft-und mundlich eine
vanam gloriam gemacht als wann er durch ſolchen ſeinen neuen Truck was unge
meines und zu beantworten gleichſam unmogliches an Tag gegeben da ſedoch an
ders nichts als ein confuſum Chaos außgebrutet und ſelbiges mit auffgeblaſenen
Jactantien und allerhand ungereimbten Applicationen umb ſich dadurch anmaß
lich groß zu machen angeſchmincket quaſi verò talis eſſet, qui ex Tripode Delplu-
co reſpodſa redderet, integram Theologiam, nec non juris arcana, ſolus in
pectore clauſa haberet; Als bin auß dieſen und anderen bewegenden Urſachen
auch auff beſchehene Sollicitationes ehrlicher Leuthen angeſporet meine vorhin
außgegebene vincicirte Warheit zur Confuſion, des ſich ſelbſt confundirend-und
verwirrenden temerarii Calumniatoris, etwan ferner reſplendeſciren zu laſſen und
dadurch deſſen de novo effutiirte ineptias, nugas injurias, nebens ſicheren des
Convitiatoris Qualitaten denen Unwiſſenden weiter bekandt zu machen.

Geſtalten dann gleich Anfanasauß dem Proemwio ſeines vorerwehnten neuen
Typi, plus nimis hervor leuchtet wie ungereimbt derſelbe ſuper materia prædeſti-
nationis ex Eccleſiaſt. 9. Utrùm homo amore vel odio dignus ſit, extrinſecè zit
theologiſiren intrinſecè aber Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz ſeinen
gnadigſten LandsHerrn impertinentzu arguirenſich unterſichet als wannDieſelbe ſich des in denen Patenten außgedrurkten Kelervati: So lang es
Uns gnadigſt ge fallig mißbrauchet und contra Policiam Principi debiam,
juxta tradita Savedræ in ldea Principum, ſymb 47. J. iſthæc infelicitas in famulatu
Principum eſt, &c. groblich angeſtoſſen Jhn als canaciorem imò dieniſſimum,
abgeſchaffetund die incapaciores, riſum teneatisamici! in Dienſten behalten hatte;
folgends mich zu intendirter meiner Verkleinerung vor einen unfahigen Tuu—
latur- Rath außſchreyet annebens auff meine Studia und Kauff Handel ſtichelt;
hingegen aber ſeine groſſe Capacnat und vermeyntlich geleiſtete treue Dienſte ber
außſtreichet zugleich Konige Furſten und Hherren wegen Beſtellung ihrer
gRathen und Beambten gleichſam zu præceptoriren und denſelben Lectiones
vorzuſchreiben ſich nicht entblodet; dadurch aber mehr nichts zu erkennen gibt
als ſeinen ſchandlichen Ehrgeitz und daß bey ihme wahr worden was im Buch
Eſther Cap. 16. 2. zu leſen: Multi bonitate Principum honore, qui in eos col-
latus eſt, abuſi ſunt in ſuperbiam, non ſolùm ſubjectos Regibus ſubditos ni-
tuntur ſupprimere, ſed datam ſibi gloriam ſubmiſsè non ferentes, in ipſos,
qui dederunt, moliuntur inſidias, in hypotheſi verò contumelias.

Was die mir allergnadigſt conferirte Konigl. Preuſſiſche Charges und Titu-
ktur betreffen brauchet es keiner Pfeilſtickeriſchen Cenſur, dann wann derſelbe
vorigen und gegenwartigen Zeiten ein wenig nachſinnnet darff Er wegen uberall
bekannter ſeiner Auffuhrung ſich die Gedancken nicht einmahl machen bey

Inigl. Majeſt. in Preuſſen dergleichen Prædicat und Charges zut ſol-
s Jch wurcklich in Seſſione habe und vermog der Beylagen Num. 5.

eineltem meinem allergnadigſtem Konig und Herrn ja Jhro
rchl.ui Pfaltz ſelbſten allergnadigſt und gnadigſt erkant
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auch ſonſten von aller Welt widrigen neidigen Anbellene ohngeachtetbiß auff dieſe

Stunde davor angeſehen und gehalten werde. Auß welchen gemelten Beylagen
dann auch zugleich die Gerechtſame meiner Sache und wie ſelbige von gekronten
und durchleuchtigſten Haupteren vor hochſtbillig erkanntpro Juſtitia und zu ſchleu
nigſter HDeciſton krafftigſt recommendirt und anbefohlen worden mehreren Jnhalts zu erſehen. Welcher geſtalt nun dieſe meine kKunction gebuhrend verwaltenund menagiren ſol von dem Pfeiſticker keiner luſtruction nohtig habe.

Es mag ſich derſelbe glucklich ſchatzen und kan ſeiner gnadigſten Herrſchafft
nicht gnugſam dancken daß ſein vorheriges Comportement in Vergeß geſtellet
und Er nachgeheuds mit ſo anſehentlichen Charges gratifieiret worden;wobey ihme
aber wohl angeſtanden daß Er ſolches immerwahrend in memoria behalten und
das Jhn anblinckende Gluck nicht ſelbſten ſubſtruiretund verſchertzet oder mit ſo
hochnothigen lnquiſitionen gegen Jhn zu verfahren keine Urſach gegeben hatte; es
erſcheinet aber auß der taglichen Erfahrung allzu klar daß auß einem verkehrten
Principio fein gerechter Finis entſpringet perennare enim nunquam poteſt, juxta
Polyb. lib. 13. hiſtoriar. quod dolo aut falſitate innititur.

Ob aber nunmehr detractaã doloſorum moliminum larvaã, und daraufferfolg
ter ſeiner rechtlicher Condemnation, auch gantzlicher Remotion ab officiis, und alſo
poſt Feſtum, die widrige Con und Proteſtationes, Appellaciones, Reſervationes,
und was dergleichen mehr außgeblaſen wird zu ſtatten kommen die Sach redrel-
ſiren und factum inkectum machen werden daran mochte wohl alle verſtandige
Welt zweiffelen; weilen aber dieſes mich nichts touchiret als kan ihme gonnen
daß Er ſich mit dergleichen Vanitaten und Chimeris, als lang er wolle in ſeinem
Sinn delectire quòd inſtar ſimiæ exoſculetur fœtus ſuos, ſimulqque in princi-
pio. medio epilogo, intermixtis ſuis grandiſſimis, ſibi quidem amplius non
competentibus titulis, multâ ſuã garrulitate, nugaliter ridiculè declamitet,
exultet glorietur.

Gleich dann auch eine mich nicht angehende Sach iſt daß Er Jhro Chur
furſtl. Durchl. zu Pfaltz Dero hobes Miniſterium, lobliche Dicaſteria und
Herren Rathe in ſeinen alſo getaufften Prodromis und anderen getruckten
Schmahe-Karten effrena convitiandi audacia, angreiffen und zugleich impe-

ſ ſch b d ffdßghiſt S rratie qua ivor renen ar a men emer achenTribuna ia nach ſeinem
Wohlgefallen eroffnet und Richtere deſſen Vorſchlag gemaß gegeben werden
damitEr alſo ſeiner alten Gewohnheit nach das Directorium pro lubitu fuhren
und mit einer angenommener Auchoritat ſeine lntrigues bedecken konne.

Solchem nach zumahlen vergeblich und iunbſonſt iſt daß in denen gegen
mich per Typum divulgirten famoſen Schrifften unter anderen abſurdis hin und
wieder weitlaufftig und confus mit eingemiſchet worden was Er gegen die Jhmeauffgeburdete erwieſene und zu Laſt gefallene grobe lnquiſitions Puncta, vorvermeyntliche Defenſiones und Außfluchte habe geſtalten von dergleichen als
hieher gar nicht gehorig keine Noritz nehme ſondern geſchehen laſſen kan ut ipſi
permittatur, ſuis impoſturis, fallaciis, trieis ludibriis ignorantes infatuare,
quæ evidentia facti omnibus in conſpectu ſunt, figmenta appellare, nec non quæ
in ſcenicis conſiſtunt ineptiis, pro licitis defenſionibus jectitare.

Bey gegenwartiger meiner abgenohtigter Verthatigung aber wird mir nie
mand verubelen daß Jch nach außgeſtandenen ſo vielen gottloſen Nachreden An
reitzung Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz meines gnadigſten Churfurſten undLands-Herrn wider mieine Perſon und dadurch angeſponne
nen Corporal. Arreſt iind Incarceration auch ferneren Perſecutionen und Verfol
gungen mein Recht affterfolge in tramite recto wandele mitderWarheit umgehe und gar nicht forchtequid faciat mihi homo præſertim perverſus. Qui enimambulat ſimpliciter, ambulat confidenter, figit greſſus ſuos, Proverb. 10. V. J.

Und nuiß ſich der Pfeilſticker keine Einbildung machen daß dieſesmein fundirtes
Defenſions-Werck ſeiner calumniirender Cenſur oder Deciſion ferner unterworf
fen ſeye dann es hat ſichdie Zeit und Conſtitution, daß ein ſuppreſſus in ſuppreſ-
ſione gehalten de perſecutione in perſecutionem progrediiret und die von Unſchuldigen ſuper injuriis

illatis,
beſchehene Klagten pro injurin auffgenommen
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worden mercklich verandert. Dahero dann zu verwunderen quod häe non at-

tentò, in pertinacia perſiſtens nugator, non deſiſtat, tàm impudenter falſa evi-
dentia pro veris, fallacias pro ſimplicitate venditare, imò ſuà cœcitate ſeductus,

confidat repertum iri ullos
lectores, qui non videsnt

oculis, non palpentmanibus,

hoc ipſum improbare in aliis, quod ipſe improbè commiſit; quoniam talia in-
ordinata commiſſa amplius celari nequeunt, hinc vindictam in me alios ſe le-

gitimè detfendentes, facinora ſua manifeſtantes, ſpirat furit; hujus verò

moliminis damnati, moderator ille ſupremus, vindex eſt, quem toties per calum-
niam invocat; omnis enim ævi exempla teſtantur, alaſtores tales, qui aliis infor-
tunia quæſivêre conſcivere, Nemeſin ultricem nunquam aufugere.

Vor erſt wil demſelben die mir abgetrungene inlinuirte rechtliche in jure
fundirte und untadelhaffte Retorſion gantz und gar nicht ſchmacken dahero Er
laſtert und ſchmahet ruffet und ſchreyet als wann Jhm damit zu viel geſchehen;

Wann aberein Ehr-liebender Leſer betrachtet mit was vor einem gifftigen prelo
und famolo ſeripto, zu dieſem mich à calumniis rettendein medio licito, als von

dem boßhafften Calumnienten zu erſt provocirt gezwungen worden bin wird
derſelbe mir den allerbillichſten Beyfall geben quod æquus juſtus animus, tam
impudentem auribus privato veneno non temerandis abuti ſolitum convitiato-
rem, ferre non debet nec poteſt; ſi autem criminationis finis non imponacur,
per juris remedia licita, talem effrenatam calumniandi libidinem, repellit; de-

fenſio enim de præcepto eſt, juris fundamentis innixa, nec poteſt pro offen-
ſione allegari, neque pro injuriis illatis deſoribi: nam qui prior in talia convitia
irrupit, nec à nocendo deſiſtit, donec defenſionem tam atrociter læſis expreiſit,

veram omnis mali culpam ſuſtinet. Erfolglich finden die zum Schein angenom
mene Lamentationes eines ſolchen Convitianten beh einem honeten redlichen und
auffrichtigen Menſchen keinen lngrels noch Gehor ſo gar daß dieMorauiſten ſol
ches per fabulam in lupo, ovem criminantem, repræſentiren; ne oppreſſis, oppri-

mentium crimina, expeditus criminator opponeret, omnibus malitiæ ſuæ in-
ſtrumentis odia periculaque objectaret.

Hierab nun die wahre und rechte Beſchaffenheit denen welche keine Cogni.
rion der Sachen haben klar und deutlich vorzuſtellen dienet zu wiſſen daß den

10. Septembris 17 12. per ſententiam in rem judicatam jam dudum prolapſam, &t

łLeritati vindicatæ pro adjuncto ſub Num. 2. annexam, von allen Pfeillſtickeriſchen

gott-grund- und wahrloſen Auff lagen und ungerechten Nachſtellungen vollkom
mentlich abſolvirt bin con ſequenter keinem Menſchen in der Welt gebuhret mit
dieſen und dergleichen falſch benundenen Auff burd und Schmahungen mich auffs
nieu zu eriminiren oder auff einigerley Weiſe und Wege ferner zu diffamiren;

Als aber mehrgedachter Pfeilſticker zwey Jahr hernach ſich deſſen vermittels
Außſprengung eines getruckten famoſi libelli, umb mich dadurch vorſetzlich und

mit Fleiß auß boſem gifftig- und vergalletem Gemuth/ bey aller Welt zu tra
äuciren gelüſten laſſen ſo habe darauff nicht zwarn ſuper illis atrociſſimis in-
jurn«, welche erbey denen Actis meines Indemniſations-Proteſſes ſo hauffigals un
verſchamt wider mich außgegoſſenund Jch ſeparatim ahnden werdeſondern allein
über die per ſententiam à perſona mea propulſatas, à Pfeilſtickero autem, per
ſunmam calumniam, exuberantediffamandi prurigine, vindicatwò exacerbatõô

animõ, famam meam hactenus conſervatam, deſtruendi. rursùm inexcuſabiliter
divulgatas infames contumelias, mich meines Rechtens bedienet und den Zaun
loſen Convitianten gleichwie die jura permittiren retorquiren laſſen; inſonderheit

da derſelbe obberuhrte Schmahe-Schrifft nicht dem ordentlichen Richter ordi-
nariò exhibitionis modò ſecundùmpræſeriptum ordinationis, ubergeben und
darauff juſtitiam implorirt ſondern tempore fugæ ſuæ, ſothane getruckte
ſcommata convitia, zu meiner deſto mehrerer Beſchimpff-und Verkleincrung
faſt uberall und gar in den BarbierStuben Wirthsund Cotke- Hauſeren
aiſtribuiren und circumvagiren laſſen; Alſo daßJch die ſolcher geſtalt mir abge
nothigte Retorſion, ſo wohlals auch daß der Notarius, welcher Jhm dieſelbe or

dentlich zugeſtelletgegen die Rechten und den Reichs-Abſcheidin geringſten nichts
peceirt ſondern ſich denen in allem gemaß verhalten und ad requiſitionem meam
zu thun ſchuldig geweſen ſuo loco tempore ſchon defendiren und in ſupremo
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auguſtiſſimo Judicio aulico Cæſareo, welches der Pfeilſticker auß einer anderer
ihim mißlungener Urſach pro Tribunali erwehlet mit Jhm außmachen und
illud permiſſum facilius propugnandi injurias remedium, zu verantworten
wiſſen werde. Quam notorietatem ſuperfluis juris authoritatibus ornare, moleſtum

tædioſum eſſet Lectori; in perſtringendo enim rem in claris terminis conſiſten-
tem, tàm ſtultum eſt argumentare, quaàm clariſſimò Sole, artificiale lumen af-
ferre, prout notat Roland. vol. 2. conſ. 7o. in princip. per authoritatem Quintil.
lib. 5. orat. inſtitut.

Deßwegen dann in dieſem Fall des Pfeilſtickers Verwirrungen nicht imiti
ren ſondern es getroſt darauff ankommen laſſen werde ob Jhro Kayſerl.
Majeſtat Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen mein allergnadig
ſter Herr Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz/ fort die gantze Chriſt-
ehrbahre Welt perſuadiret werden konnen daß derſelbe in mein und ſeiner ubriger
Neben-Nechſter guten Nahm Fam, Ehr und Leumuth effrenata calumniandi
libidine, nach ſeinem Willen und Wohlgefallen debachiren mit gar expediten

Kunſt-Griffen in Schmahen und Schelten ohne Einhalt contmuirten red
licher und wohlberuchtigter Leuten Reputation lacelſiren/und dieſelbe höc adin-
ventõò malitiæ ſuæ inſtrumentö, allerhand nachdencklichen und gefahrlichen Beur
theilungen der Unwiſſenden lieieè impune zu unterwerffen allein gegen alle

Rechten die Erlaubnus habe? Dann ob gleich ein bekannter ehrlicher Mann
beſſer weiß und in ſeinem gerechten Gemuth einen ſolchen Convitiatoren und
Calumnianten billig deteſtiret weilen ſich derſelbe ſeiner verachtlicher Boßheit
und bekannter übeler Auffuhrung halber renommirt gemacht ſo iſt jedoch ein der
gleichen Aculeus nicht zu dulden quia ignavus reputatur, qui honori ſuo non
incumbit, juxta Ariſtot. lib. 2. polit. cap. j.

Dieſemnechſt bemuhet ſich dieſer uberwieſener und geurtheilter Convitiant,

die meinerſeits an Tag gegebene hellſcheinende Warheit mit einer außgeſchminck

ter Extravaganz, zu verdunckelen applicirt ſeine verdrehete Rhetoric, umb den
Leſer zu überreden als wann Jhm etwan unrecht geſchahe; damit aber die hierun
ter leydende Juſtitia, Æquitas Veritas, uber dergleichen Verſutos, ſich nicht be
ſchwehren oder daß vermittels deren Schreib-Art conkoduret zu werden in

Sorgen ſtehen mogen abſonderlich aber die Warheit welche eine Mutter der
Gerechtigkeit iſt prout tradit Bald. in L. Libertini. ff. de ſtat. hom. nicht verfinſtert
und per conſequens, verſtoſſen werde; als wird ein unpartheyiſcher Leſer in
mehrerem Betracht daß alle ehrliche Leuthe ſolches gern ſehen werden mir er
lauben die durch den Pfeilſticker ſo operosè geſuchte contraria Veritatis, dem
publico flar vor Augen zu legen umb mit allem Vergnugen das vollige Licht
darauß ſchopffen zu fönnen; Sicuti enim aromata eò magis redolent, quantò ma-
gis conteruntur, ſic veritas, quantò magis conteritur oppugnatur, tantò cla-
rior nebulis expulſis, in lucem progreditur. Caſtrenſ. lib. I. conſ. 23. Cravett.
conſ. 135. n. 18.

Quare rejectis omnibus, quæ ad pompam potiùs, quàmad eſſe rei faciunt,

ut exordiar cum Bartol. in L. edita C. de edendo, progrediire und ſchreite in vol
ler Sicherheit quoniam ſolidiſſima veritas murus inexpugnabilis eſt, prout inquit
Afflict. Deciſ. 235. n.]. zu dem Haupt-Werck wobeh allen widrig- nichtigen

Einwendens ungehindert wahr und auſſer allen Zweiffel iſt und bleibet daß
folgende des Pfeilſtickers allegirte Puncta falſch und niemahls erwieſen ſeynd als
nemblich: 1. Daß Jch ſeinen am 5. Novembris 1714. eingeſchickten ſtatum cauſæ,

wahr und in den Rechten fungirt zu ſeyn nachgegeben. 2. Daß Er die Caula—

les, des auff meine Perſon zu unrecht angelegten Corporal- Arreſtes juſtificiret.
3. Daß Er meine Denuncianten offenbahr gemacht/ oder ſich deßhalb gerechtfer—

tiget habe;wovon jedoch die Unwarheitdeſſen angefuhrte ſehr ſchlecht und ſchwache

Probation, von ſelbſten klarlich zeyget; geſtalten Er das erſtere traumet das an
dere und dritte aber mit nichten erwieſen; dann bey weitem nicht gnugiſt bloſſer
Dingen vorzugeben Er habe Verfolger bey der Cantzeley angewieſen welchen
ich nachſehen und darauß die von ihm ſo calumnioſiſſimè außgebreitete Cauſales,
auffſuchen und finden konte  immaſſen auff ſolche Weiſe Er capabel ware mir



und vielen anderen ehrlichen Leuten per meram calumniam, ſolche Arbeit vorzu
legen welche man nimmer vollfuhren ſondern viel mehr Lebens lang bloß allein
mit vergeblichem Acten-Leſen occupiret ſeyn wurde; dagegen aber mehr als be
kannten Rechtens iſt daß in punctis inqui ſitum gravantibus, luce meridianà cla-
riotes, requiruntur probationes, und ſolten ſolche ex Actis, oder briefflichen Ur
kunden hergenommen werden wollen muſſen ſelbige cum deſignatione actorum,
und Anweiſung des Folii, vorgelegt und darauß concludenter uberzenget wer
den: lile, vel ille eſt denuncians iſtius, vel iſtius puncti, hic denuncians ſug-
geſſit probationes indicia hujus denunciationis talia, vel talia, ille denuncians
quoque eſt homo bonæ famæ vitæ, obtulit cautionem de non temerè denun-
ciando, vel de ipſius poſſeſſione conſtat, prout tradit Bruneman. Ambroſin. in

proceſſ. inquiſit. und concordirt mit ſolcher gewiſſenhaffter RechtsVorſchrifft die

von Jhro Churfurſtt. Durchl. zu Pfaltz Anno 1695. publicirt-und in
Truck verfaſſete laquiſitions- Ordnung; Demnechſt incumbiret Jhm anzuwei
ſen daß Er ſecundum regulas hujus ordinationis, und den Rechten gemaß ver
fahren und ob gleich per ſententiam von denen Aufflagen ſo Er wider mich auß
ſtudiret plenariè abſolviret bin und alſo rem judicatam vor mich habe ſo offe-
rire mich dannoch dem gegentheiligen Calumnianten falls Er ſeine Sache mit
Beſcheidenheit und mit keinen gottloſen Anzapffungen einrichtet noch eins auß
zuhalten und zu erwarten daß Er auß denen Verfolgeren jactirter maſſen
anweiſe daß Jch ein LandFluchtiger pecuniarum publicarum direptor, violator
territorialis jurisdictionis, der zu Unrecht jemand der Stadt Solingen verwieſen
und alſo einen falſchen Richter abgegeben die Cataſtra falſchlich verandert und
dergleichen gottloſerVorruckungen mehr ſchuldiger Reus ſeye; woran es aber
Jhme in alle Ewigkeit fehlen wird; non enim in talibus ſufficiunt dicteria, neque
ſufficit fingere, quæ non facta, nec cogitata ſunt, taliäque deliria in perniciem
proximi adornare, quia hoc permiſſum non eſt; und weilen gleichwohl auß ſolchen

Operationen ſcommaticis oblocutionibus, fictisque criminibus, eine ungerechte

und verderbliche lncarceration erfolgt welche auff eine ungewohnliche Manier
indem Er den Magiſtrtat zu Colln vorbey gehend privativè an ſicheren Burger
meiſteren daſelbſten contra obſervantiam, das Anſchreiben von Jhro Chur
furſtl. Durchl. zu Pfaltz expractieirt bewerckſtelliget worden; als wird
ein unpartheyiſcher Leſer leichtlich ermeſſen konnen daß dieſes ein gegen alle

Rechten Reichsund Lands-Conſtitutionen dolosè außgekunſtelter/ hochſt
verbotten und ſtraffbahrer Angriff meiner Perſon Ehr und Gut geweſen fol
gend nicht gleichwie der Pfeilſticker impudenter perfrictã fronte evomiren
darff ein unwahres Dicterium ſehe.

Weiters iſt wahr und kein falſches Convitium, daß Er Pfeilſtickerzu ſeiner

vormahligen Diſgrace, Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz Urſach ae
geben angeſehen noch Leute gnug vorhanden welche Jhn damahls zur Cantzeley

hinfuhren zugleich daheſelbſt geſehen und gehoret wie daß weyland der Cantzler
Freyherr von Hochkirchen in Præſeoz aller ſpecialiter darzu convoecirter Herren
Rahten Advocaten und Procuratoren Jhme ſeine Verurtheilung in faciem,
publiciren und vorleſen laſſen; Auch wird Jhm ſelbſten das Logement zu Colln
auff St. Janns Straſſen allwo Er ſich wahrender Zeit auffgehalten ſonder
Zweiffel noch wohl bebannt ſeyn.

Daß Zeit ſeines Fiſcalats viele Malverſationes von ihm begangen ergibt
ohne davon weitere Proben anzufuhren zur Gnuge die deßhalb gegen Jhn den
1. Junii 17 14. publicirte Urtheil Krafft welcher Er nebſt auffgangenen loqui-

ſitions- Koſten in eine BruchtenStraff von 2ooo. Goltgulden ſo dann das
jenige was von einem oder anderem Theil ubermaſſig gezogen cum lntereſſe

zu reſtituiren eondemnirt mithin von allen ſeinen Dienſten und Charges re-
movirt worden; welche ſententz ſo lang pro veritate gehalten wird biß Er ſich
davon purgiret und wann es darumb vielleicht noch zu thun ware dorffte es wohl
wenig Müuhe geben/ ein erkleckliches sSuperadditum zu finden ohne nohtig zu ha
ben die ſeinentwegen retro verhandelte Acta auffzuſuchen.

Jn der beſchriehenen Greveriſchen Sachen iſt die von mir vorhin auffge
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ſtellte und in meiner ?eritate vindicata enthaltene facti ſpeciem, abzuleugnen
und ſich der Regul: Si keciſti nega, zu bedienen gar zu ſpaat nam cauſa nimis
publica ex Actis probata eſt; geſtalt dann auch nicht zu glauben daß ſich
jemand finden wird der in dieſer ungerechter Sachen mit Jhm wie Er vergeb
lich anfuhret participiren werde angeſehen Er als einer welcher ſich bekann
ter maſſen niemahlen vorgreiffen laſſen wollen dieſelbe blindelings und par force,
durchgetrungen hat.

Brabenders und Ganßlands Erben ſeynd in hac cauſa, vorhin erwehnter
maſſen gebruchtet hernechſt aber weilen dieſelbe laut ad Protocollum gethaner
Depoſition, ſich dem Prieſter gezeiget von dem Pfeilſticker frey gelaſſen und
nachdem ſich von denen ubrigen Raths-Verwandten der Eine vor und der
Ander nach ohngezweiffelt auff gleiche Art privatim mit Jhm abgefunden
einige aber dabey ſo gar ruiniret worden daß nichts mehr im Vermogen gehabt
iſt dardurch Mir das meiſte Theil ſolcher Bruchten und Koſten auffgetrungen
auch executive abgepreſſet worden; daß alſo dieſes ebenmaſſig kein Convitium,
ſondern eine Acten-Stadt und Landkundige Warheit iſt und liegt Jhm die
Verantwortung ſo lang auff biß Er anweiſe wer dann nebens Jhm an ſolchem
unverantwortlichem Verfahren Schuld ſeye.

Wie dann auch uber diß alles unlaugbahr iſt daß als der geſampter Ma-
giſtrat zu Solingen mehrgedachter Sachen halber erſtlich inzoo. Goltgulden
unſchuldig condemnlret worden Derſelbe bey Jhro Churfurſtl. Durchl.
hochſter Perſon/ gegen denPfeilſticker und deſſen herbe Verfolgung untertha
nigſt ſich beklagt vorig-ſo offt wiederhohlter Remonſtration und Recuſation,
wie nemblich ſelbiger in dieſer Sachen Advocatus und Commilſarius geweſen in
hærirt und anbey das alterum tantum zu geben offerirt wann durch unpar
theyiſche Juſtitz außgemacht werden konte allſolche andictirte zoo. Goltgulden
verſchuldet zu haben; Jyro Churfurſtl. Durchl. auch darauffDero reſpetti-
ve Herren geheimen und HoffRahten 1anſſen und Bardenheuer, gnadigſte Com-
milſion ertheilet die Sache de novo grundlich zuunterſuchen den ſo hart klagen
den Magiſtrat, umbſtandlich zu horen mit der Execution der zoo. Goltgulden zu
ſuperſediren und uber das befinden der Sachen ad Manus Clementiſſimas un
terthanigſt zu referiren; Ehe und bevoren nun aber bemelte Herren Commiſſarien
ſolche ihnen gnadigſt auffgetragene Verrichtung bewerekſtelligen konnenhat der
Pfeilſticker mit Hinterhaltung der Acten und ſonſten es dahin zu dirigiren ge
wuſt daß vorgedachte Commiſſion wiederumb eingezogen fort nach Verlauff
weniger Tagen ein Decret herauß kommen daß es unexawinirter Dingen
beym vorigen verbleiben und mehrberuhrter Magiſtrat, uber die bereits andictirte
30o. annoch 20o. Goltguldenſub titulo: wegen gethanen importunen Anlauffens
und supplicirens erlegen und der Pfeilſticker allſolche Bruchten ad goo. Golt
gulden executive eintreiben ſolte; Gleich dann derſelbe mit beſonderem Ernſt und
Eiffer mittels militariſcher Execution, alſofort effectuitt und vor das Mir in
ſothanen Bruchten nach ſeinem eigenem Gefallen angeſetztes Quantum, An—
fangs mein Hauß und Hoffzu Solingen publicd diſtrahirt; hernechſt aber dem
Ankauffer welchem ſelbiges bey brennender Kertzen anerfallen violando jus
haſtæ acquiſitum, wiederumb abtaxirt und das zweitmahlige taxatum pre-
tium, zu Contentirung des mir gleichfals in denen dem Grever zuerkannten
Civil-Emenden und Koſten imponirten Antheils zu bezahlen gezwungen
nicht weniger auch dieſe Subhaſtation nochmahlen zu repetiren tentirt nachdem

Jhm aber ſolcher Streich zum drittenmahl weilen bemelter Ankauffer ein Man-
datum Manutenentiæ von der HoffCantzeley außgebracht mißlungen hat Er
meine librige Erbſchafft Capitalien und Mobilien angreiffen und verkauffen laſ
ſen. Wie nun dieſes alles mit denen in ſeinen seriptisangezogenen und von Jhm
ſo lideliter ex variis Authoribus extrahirten ſchonen RechtsRegulen uberein
ſtimme und ſich reime laſſe den diſereten Leſer nicht allein judiciren ſondern
auch ferner bedenekenwie ſolche unChriſtliche PFrocedur, bey einem jeden gewiſſen
hafften ehrlichen Menſchen abſcheulich und deteſtabel ſeyn müſſe; Abſonderlich
da es dabey noch nicht geblieben ſondern derſelbe ex poſt, eine Nagel- neue Com-
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miſſion, auff ſich ſelbſten außpracticirt Mich und andere Raths-Verwandten
zu volliger sSacriticirung des Unſerigen weiter fiſcaliſiren und umb deßwillen

uns pro Perduellibus, Meutmacher tind Auffwiegeler welche tranquillitatem

publicam zu zerſtoren geſuchet crimmiren wollen weilen wir mit ſuppliciren

und Anruffen der Juſtitz Beybringungeines von unpartheyhiſcher Vniverlitat ein
gehohlten Jurn Keſponſi, undferner hochſt-benohtigter Vorſtellung unſerer gerech

teſter Sachen hochſt gemelter Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Fuſſen gefallen

und dadurch Dero Clementz und Æquanimitat zu exoriren uns unterfangen

gehabt.
Es iſt auch kein unwahr und falſches Commentum, ſondern eine offenbahre

Warheit/ daß der Pfeilſticker durch ſeine ungleiche Berichter meinen Arreſt be
fordert und auff eine unzulafſige Weiſe bewerekſtelliget gleich ſolches dereffectus

allzuviel außgewieſen Er ſelbſten auch unterm 21. Novembris 17 14. vermittels

einer exhibirter Oblation, geſtanden und die Cauſales Arreſti, zu juſtificiren ſich

erbotten deſſen fræſtation aber biß zum Jungſten Tag wohl außſtehen wird;
Non entium enim, nullæ ſunt qualitates nec accidentia.

Welcher Geſtalt Er Mich auch in meiner von Jhm bewurckter Gefangen
ſchafft muthwillig und mit Fleiß auffgehalten weiſet zur Gnuge der Verfolg
als worin klar enthalten daß integra durante incarceratione, uber deſſen autß

ſtudirte Puncten/ oder ſo genannte Cauſales Arreſti, contra clariſſima jura, nicht

einmahl gehoret ſondern allein gantz ungehorter Dingen ex loco detentionis,

nemblich von derZoll-Pforten ohne daß wiſſen konnen was man mir gewolt
beh hellein lichten Tag mit Soldaten uber den offentlichen Marck zur Cantzeleyh

hingefuhret daheſelbſten jedoch Mir ein mehrers nicht vorgehalten worden als
daß Caution, ohne zu melden auß was Urſachen wofur oder zu welchem Ende
ſtellen ſolte; und als dieſes bey ſolcher meiner Detention, ultra oblationem ibidem
præſtitam, realiter nicht thun konnen derſelbe mich mit aleichmaſſigem Beſchimpf
fen alseinen Lands-Verrather oder ſonſtigen Ubelthater wiederumb ad locum

unde retrahiren laſſen; welches alles gantz unnohtig geweſen wann Er dadurch

eine ſo publique Beſchimpffung und eclatanten Affront an meiner Perſon vor
ſetzlich nicht vollenziehen wollen geſtalten ſonſten dergleichen Zumuthung ſtel
lender Caution, gar leichtlich und ohne den geringſten ſtrepitum, weniger auff der
gleichen ſpottiſche Art und Weiſe ſchrifftlich communiciret oder durch einen Pro-
tocolliſten mundlich bedeutet werden konnen.

Das umnerhorte und in keinen Rechten fundirte auffgeſtellte Formulare jura-

menti, die einſeitig gethane unformliche Abhorung der von Jhme ſelbſten produ-

cirter Zeugen die Hinterhaltung actorum Cauſalium Arreſti, ſeynd alle in der

That beſchehene Acten- kundige Sachen wie imgleichen daß Er poſt latam

ſententiam meam abſolutoriam, in offenem Truck gegen die klare Warheit
Mich ſtraffbahrer Steur-Beyſchlagen Veranderung der Matricul oder Cataſtro-

rum, und ubel verwendeter WegGelderen inlimuliret und ſolche lnſimulation

maliriosè auffs neu divulgiret liegt ſoSonnen-flar vor Augen daß deßhalb

wohl hochſt zuverwunderen wie ſolches alles von demſelben abſque rubore,

abgelaugnet zugleich ein unwahr und falſches Commentum genannt werden

darff.
Das weitere difitiren alshatte Er die Churfurſtliche Dicaſteria und Herren

Rathe keiner Unwiſſenheit und Ungerechtigkeit beſchuldiget gehet mich zwarn
ebenmaſſig nicht an; weilen Er aber meine ex Dicaſteriis erhaltene Urtheilen
dardurch mit zu critiſiren kein Bedencken tragt als muß denſelben auff ſeine

außgelaſſene Prodromos, wie auch die gleichfals per Typum wider Mich di—

vulgirte famoſe Charteques und Beylagen hinweiſen als worinnen Er wohler
melte Herren Rathe bald in genere, bald in ſpecie, quidem ſequentibus ex-

preſſis, diſertis verbis formalibus, vellicirt daß nemblich: „Dieſelbe ex actis

»mancis, informiter, nulliter incompetenter geſtis, ipſo jure nullis, ſuper
nerroneis præſuppoſitis, ex falſis cauſis, nullõ apparente, exiſtente, vel pro-
„batò crimine, modòô hactenus prorſus inauditò, contra manifeſtos Canones,
»apertas Leges Cæſareas Imperii Conſtitutiones, ac Patriæ ſtatuta, ejuſdémque
„Receſſum fundamentalem Edicta; mit Verwerffung acht defenſionalium
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„Interrogatoriorum; mit unzulaſſiger Abhorung Todtſchlageren Falſarien und

„anderer dergleichen Rach-ſuchender liederlicher Leuthen als eingetrungener

»Denuncianten und Zeugen; mit Verweigerung perſonlicher ſeiner Anhor- und

„Verantwortung ſo bißhero keinem Mentſchen in der Welt geſchehen; illiciö
„modòô, morc in hac ſola inquiſitione, ad eò fortiùs anteriores perſecutionis
»minas exequendum, introducto, aliàs nullibi in univerſo Orbe uſitato, gegen

»Jhn verfahren und geurtheilet hatten; ja die Urtheil ſelbſt zeyge evidenter, daß

„GOtt der Allmachtige dieſer Denunciatorum Directorum Inquiſitionis, ut

»Superintendentium Præſidum machinationes, qui ſimul Partes Judices fuiſ-
„ſent, litem ſuam feciſſent, und Einer den Anderen vor Denuncianten außgeſagt/
„unterbrechen wollen quoniam ſcrutati eſſent iniquitates, ſed ſcrutantes dete-

„ciſſent ſerutinio;, Gleich Er dann auch in ſeinem ulteriori Prodomo nebens vie
len anderen Calumnien den Vorſchlag thut: „Es ſolte die Obrigkeit wie es die

„Nothdurfft erfordert und NB. begehrt wird verſtandige Perſonen (quali verò
deren keine ohne Jhn vorhanden waren) „zu Commuilſlarien und Richteren ver
„ordnen., Dieſem nechſt fahret Er weiter fort und ſetzt: „Es ſehe in meiner
„Sachen ex actis notoriè mancis, omninò incompletis, vel etiam planè non
„vVviſis, nec examinatis, unter Grund-loſen Prætexten mit Partiolitat und Ge—

„walt beym GeheimenRaths Dicaſterio, coram paueis neceſſariâ informa-
„tione carentibus Dominis Conſiliariis intimis, meine ſchone Abſolutoria durch
„getrungen welche ſolchem nach nicht ex fundamento juſtitiæ, ſed gratiæ publi-
„ciret worden., Und was dergleichen unverantwortliche harte kxpreſſiones und

Reproches mehr darin enthalten und nicht ohne erſtaunen zu leſen ſeynd. Endlich
komint Er

nen Sachen Richtere nach ſeiner Genie und Caprice, angeordnet haben; Jn mei
ner gegen Jhn fuhrender Indemniſations-Sachen aber Er ſelbſten pro Præſide
ernennet und angeſetzt werden. Allegirt zu dem Ende verſchiedene Textus Juris,
welche aber ihrerungereimbter Application halber zur Examination zu bringen
de lana caprina diſputiret ware und nur allein nauſeam cauſiren wurde gleich

als wann man von einem verſtandigen Leſer die Opinion hatte daß Er von ſelb

ſten ſothane des Pfeilſtickers Abſurditaten nicht verſtehen noch begreiffen konte;

Abfurdorum enim, non punctata refutatio, ſed verbalis repercuſſio, requiritur.

Bey ſeinem vierten Ableugnungs-Punct, meliret derſelbe ſeine Deliria mit ge
wohnlichen Calumnis: dann wo hat Er jemahls beweiſen konnen daß Jch
Churfurſtl. Pœnal- Verordnungen ſo wol in Juriſdictions- als anderen Sachen
contraveniret widerſtrebet oder eingegriffen habe; angeſehen wann pornal-

clauſulirte Mandata außgangen Landfkundig iſt mit was vor einem Fleiß und
Eiffer auffdieGelebung derſelben beſonders auff die Declaration derer darin ent
haltener Straffen invigiliret worden alſo daß in hoc puncto, das gantze Pfeil
ſtickeriſche Studium und Vorgeben nur allein falſche und hinterruckliche Molimina,
Nugamenta und Convitia ſeynd und bleiben; und ware vor Jhn beſſer daß Er
der vorhin allegirter Lehr des V. Augultini eingefolgt hatte und noch einfolgen

thate quoniam ſectatores veritatis Deo placent, prout loquitur Juriſconſultus in

L. ſi ita legatur. ff. de condit. demonſt. gloſſa in L. punire, C. ſi contra jus velutil.
publ. Ne tandem cum damno ſuo ulterius ſentiat, quanta quàm magna ſit vis

veritatis, quæ omnia ingenia perverſa, aſtutias damnoſas calliditates ſubdolas

ſuperat, imò contra ficta, ſimulataque fismenta, ſeipſam defendit, prout decla-

mat lſidorus in tract. de ſummo bono. Es ſcheinet aber daß gleichwie die Ertz-

Ketzere Pelagius und Paſcentius, durch die Monita des H.Auguſtini, nicht verbeſ

ſert ſondern deſto hefftiger verbittert worden alſo auch der Pfeilſticker gantz

verſtockt lieber alle gute admonitiones m Wind ſchlagen von ſeiner Medilance

nicht ablaſſen und viel mehr den Wahlſpruch aller Laſterer: Calumoviare audacter,

ſemper aliquid hæret, imitiren und practiciren wolle.

Tandem continuus convitiator progreditur ex nova ſapientia, und wil einem

unparthehiſchen Leſer einbilden als hatte ErJhro Churfurſtl. Durchl.
hochſte Perſon ſo dann Dero reſpective Dicaſteria und Rahte anzugreif

fen niemahlen die Gedancken gehabt ſondern denenſelben allen geziemenden
tC Reſpe
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Reſpect gegeben; Jchlaſſe aber ſolche Proteſtationem actui contrariam, diejenige
welche es mehr als Mich concerviret verfechten laſſe auch ſeinen angegebenen

guten Wandel Auffrichtigkeit und ſo hoch heraußgeſtrichene Ehr und Redlich
keit ſo weit ſich außbreiten/ als ſie in hieſigen und benachbahrten Landen bekannt
und ſich ſelbſten außgebreitet haben alſo daß davon weitere Particularia zu machen
Mir die Muhe gar nicht nehmen noch den gunſtigen Leſer damit auff halten ſon
dern deſſelben judicio anheim geben wil ob derſelbe erkennen konne daß auß de
nen in meiner Peritate vindicata, allegirten Lehr-Sprüchen des Hieronymi,
Auguſtini, Ciceronis iind Senecæ, prout tutbidum iſtud caput per phantaſias ce-
rebri ſui tumultuatur, falſa ſuppoſita mendacia gezogen.

Er ſimuliret unrecht begriffen zu haben als wann man Jhme ubel außdeu
ten thate daß Er ſeiue Sachen trucken laſſen da Jhme doch gonnen kan daß

Er alle ſeine Grillen die Er immer erdencken mag ſchreibe oder trueke ubergebe

oder nicht ubergebe auſſerhalb daß Er bey ſolchem Truck oder Schreiberey
ſeine bekannte gifftige und mit Calumnien angefullete Feder oder Prelum, ſo weit
moderire daß ein ander ehrlicher Mann oder Jch nicht gemuſſiget werden
dorffen Jhme dergleichen Retorſiones zuzuſenden gleich durch ſeine gottloſe

uberall außgezreitete grobe Schmah-und Ehrenruhriſche Anzapffungen zu
thun wider meinen Willen gezwungen worden bin; Kompt alſo die Extrava-
ganz, mit welcher derſelbe auß denen Receſſibus Imperii, de diſſidiis Religionis,
Seditionibus ac Tumultibus, fort auß dem Cardinale Tuſco, und dem Memento
de tempore Lutheri, hochtrabend auffziehet au keiner Application. Und darff
Er im ubrigen verſichert ſeyn daß nicht unterlaſſen werden ſolle bey dem von
Jhmſelbſt erwehltenTribunali, Judicio ſcilicet Aulieo Cæſareo, ſeine allegirte

I. 15. dJ. 29. ff. de injur. famoſ. libell. nebens denen mehrern auffdiemir tam
realiter quàm verbaliter, zugefügte unertragliche Injurien deßfalls competiren
de Satisfaction, nach denen darauff einſchlagenden Rechts-Regulen der Gebuhr
nach Jhme zu expliciren und außzulegen.

Rechtſprechen in meiner eygener Sachen Vim majorem, Attentata pro-
priam Vindictam zu exerciren gleichwie es Derſelbe bekannter maſſen mit Mir
gemacht und annoch zu machen Vorhabens iſt von Mir ſo wenig gedacht als
zu Werck gerichtet und alſo dieſes imputiren ein falſches ftigmentum, talia alle.
gando, ſua narrat damnat facinora, indem Er ſich annoch ſehr bemuhet einen

Unwiſſendenmit Citirung vieler Rechts-Regulenzu der einfaltigen Credulitat
zu perſuadiren daß in dieſer meiner Sachen ohne ſein Præſidium abſque nota
nullitatis. kein Recht zu ſprechen ſtehe conſequenter ſich ſelbſt zum Richter uber

Mich auffwerffen wil.
Seine Anno 1688. obberuhrter maſſen einpfundene ſich ſelbſt auffdenHalß

gezogene Diſgrace, beſtehet in der Notorietat nnd wann Er deßfalls pro impe-
tranda gratia, die Gnade gehabt ſo hohe lnterceſſionales zu erhalten als Er
vorgibt hat Er billig Urſach ſich daruber zu bedancken es machet aber dieſes die

Sache nicht beſſer ſondern dieſelbe bleibt ineodem facto, weilen keine Abſoluto-
ria daruber erfolgt iſt; Daß aber tractu temporis, dieſes auß der Nemoire kom
men und Jhro Churfurſtl. Durchl. Jhme darauff ſo hohe Gnaden erwie—

ſen deſtomehr ware Er ſchuldig geweſen eircumſpect zu ſeyn ſich in den Schran
cken ſeiner Devoir zu halten honeſta à deterioribus, utilia à noxiis, zu diſcerniren
crudelitatem aà juſtitia zu ſepariren das Proverbium Caſtellanum: Benè age,

caye cibi, zut obſerviren Mich und andere an Ehr Gut und Blut unſchul
dig nicht anzugreiffen ſo ware Er in ſeinem ſo hoch geſtiegenem Gluck ohngezweif
felt verblieben und ehrliche Leuthe in Ruhe gelaſſen worden.

Es ſcheinet aber daß Er dergleichen Inſpirationes nicht gehabt ſondern zu
ſeinem und andererLeuthen Verderb ſich lieber illud tritum appliciret: Quõ ſemel
eſt imbuta recens, &c. und weilen ſonder Zweiffel ſeine Actiones, cum aliquo con-
ſeientiæ remorſu, bey ſich betrachtet zerfallt derſelbe gar in der Ehrbarkeit des
Schreibens und wil es ſehe ſ. v. erlogen deſſen Er ex eyvidentia facti ſuper-
fluè convinciret vermeinet anbey der Warheit eine Larvam vorzuhalten und
der Welt weiß zu machen es ſehen allein einige boſe Nachreden woran ſein obge
habtes ocioſes Ambt Schuld und Urſach ware; Dieſes aber heiſſet Æthiopem

lavare,



lavare, indeme die heitere Warheit das Contrarium dergeſtalt offenbahr gemacht
daß auch der gemeine Pobel auff der Gaſſen von deſſen Geſchichten gnugſam zu
reden verum

a talſo zu unterſcheiden und ex urgue I.eonem, zu erkennen weiß.
Wiewohl ſalva ſatufactione mihi debitä, Jhme gern gonne daß Er abermahlen
Gnade erhalte umd all das jenige was Er auß dem Land ſub prætextu Diæta-
rum, Sportularum, Donorum gratuitorum, jurum Commilſionis, laborum ex-
traordinariorum, nohtiger Zehrungs-Koſten gebrauchter eigener Voiture, und
was dergleichen Kunſt-Griffe mehr geweſen unnohtiger Dingen mit Auß—
practicirung allerhand Commiſſionen und Operationen zu hochſtem Beſchwer
der Unterthanen erpreſſet und eingehoben wovon die gegen Jhn gefuhrte lnqui-
ſicions- Protocolla durchgehends voll ſeynd gantzlich uberſehen und Jhme nachge
laſſen werden moge.

Wann das Ohrenblaſen welches von Jhm an anderen ſo hoch betadelt wird/
Er ſelbſten vorhin etwas mehr gemeidet ſeine Sachen jederzeit in den Dicaſteriis
behorend vorbracht und in ſemita recta Juris Juſtitiæ einherzugehen ſich befliſſen

hatte ſo wurde es gewiß nimmermehr zu dem expracticirtem Arrelt auff meine

Perſon und darauß entſtandenem meinem Ungluck und Ruin, an Haab Gut
und Credir, nicht gekommen ſeyn; weilen Er aber hieran die eintzige Urſach als
ware vor dieſen ſcheinheiligen Theologum zu wunſchen quöd juxta à ſe allegatam
regulam, tanquam malignans inimicus, ſe converteret, præter ſatisfactionem
de damno injuriis illatis, ablatum mihi reſtitueret, und ſolches umb deſto mehr
da Er bereits den Finger und Hand GOttes mithin die Warheit ſeines ſo offt re-
petirten Spruchs: Ludit in humanis Divina potentia rebus, empfindet und in
der That verſpuret daß Er auff dem bræcipitio ſeiner Mir gegrabener Gruben
gantz gefahrlich ſtehe und wann Er die zum Schein ſuchende impartialem juſti-
tiam finden ſolte gewiß die vollige Hineinſturtzung nicht ſubterkugiren wurde;
nicht weniger weilen Jhm ſeine kalſa Alſerta wider Mich zu erweiſen in Ewigkeit
ermangelen wird Er nch ja von ſelbſten die ohngezweiffelte Rechnung und Schluß

machen kan und muß quöd ſccundùm à ſe allegata jura, tanquam Calumniator acd

ſatisfactionem obligetur.
Wie viel und offtmahlenhabe denſelben wegen ſeiner gegen Mich gebrauch

ter Animolitat nicht ſchrifft  und mundlich recuſirt und ad impartiales Com-
miſſarios, Remiſſionem cauſæ ad Dicaſteria, provocirt ohne daß ſolches das
allergeringſte hafften wollen biß dahin Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen/
mein allergnadigſter Herr ſtch meiner angenonunen und Jhro Chur
furſtl. Durchl. zu Pfaltz requiriret durch unpartheyiſche Commilſarien

Mir Julſtitz adminiſtriren zu laſſen deme Er aber ſo viel anJhm geweſen ſich
jederzeit widerſpanſtig opponiret auch in ſolcher verkehrter Temeritat und Obſti-
nation biß Dato verharret ja ſo gar die jenige Urtheilen welche in gegenwartiger
meinet Sachen von denen reſpectivè Dicaſteriis, auißgeſprochen und ante Publi-
cationem von Jhro Churfurſtl. Durchl. ſelbſt revidiret und gnadigſt
approbiret worden der Nullitat und Unrechtfertigkeit auß denen Urſachen
gantz unverſchamt und malitiosè arguiret daß Er nicht dabey geweſen und das
Præſidium geführet; dahero moglich ſeyn muß daß Er in der Verwirrung ſo

weit avanciret oder in ſeiner Imagination traumet als wann der von Jhm
ſelbſt allegirter und

à Daniele cap. 13. außgeſprochener Schluß ltem die Rechts
Regul ex L. fin. C. de probat. und andere bekannte Geſatze Jhn nicht wohl
aber andere binden ſollen.

Beywelcher Conluſion es demſelben nicht gnug iſt quöd diffuſus multus ſit
in ſuperflais ſibi contrariis allegationibus, ita ut ad probandam ſuam tenuitatem

ignorantiam, multos authores textus operosè alleget, quaſi verò aliàs non
credidiſſes Lector! hominis iſtius ineptias, ſed primùm ex illius allegationibus fides
tibi facienda fuiſſet; ſondern Er fahret fort in ſeiner Thorheit uberwirfft alle die
rechtliche Urtheilen und conteſtiret „daß bey einfaltigen Baurs-Leuthen
„Solinger Klingen-Schmieden und Meſſer-Macheren (dergleichen Er doch
nebens Jagern Buttnern und Schneidern zu Deputirten umb die Stadt—
Rechnumgen zu Solingen zu critiſiren vor dieſem außerſehen und mit angeſetzet
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hat) „fort grobſten lgnoranten und ſdioten keine Probation meiner wohl
„begrundet- und heliſcheinender vrndicirter Marheit und denen Behylagen

„hafften noch die Jhme zugeſtellte rechtmalſſige Retorſion, behauptet werden

konne; woruber derſelbe gleichſam von Boßheit ſchaumende ferner mit vielen

horriblen Exclamationen ſeinen Zorn und Eiffer außgieſſet Tartarn Heiden

und Turcken herbeh ruffet zugleich ſeinem eingebildeten Wahn nach raiſonniret

und ſchlieſſet daß Jch deßfals exemplariter zu beſtraffen ſeye.

Hic mirare Lector temeritatem ſcriptoris extra ordinem orbitam errantis!

Ne autem in ſententiis ſuis jeiunus appareat, aptat quadrata rotundis, allega-

tionum irrevelantium catervam, ineptè præmittit, ut folia implendo, ſe virum

oſtendat, uumnb denen angezogenen Klingen- und Meſſer-Schmieden einen

fucum daher zu machen/ quaſi cum Plauto Mimum ageret, de Apuleji aſino

negotium eſſer; von welchem maſquirten Auffzug aber mehrgemelte Klingen
und Meſſer-Schmiede ſo wobl als einfaltige Baurs-Leuthe gar keine Per-
ſuaſion auß ſeiner Predig uberkommen werden weilen ſie vorher mit ihrem

Schaden offters empfunden daß ſeine Rhetoric ſelten einen anderen als un
gerechten und ihnen ſchadlichen Außgang genommen hat.

Dieſemnechſt bleibet es bey denen gegen mich außgegoſſenen Schmahungen

nicht ſed aduncos ungues ſuos magis exerit, primò Conſiliarios intimos in

genere, pattialitatis injuſtitiæ, hernacher aber in ſpecie, die Herren Geheime

Rahte Robertz und Fabritius, als falſche Richtere und Referenten welche

par force zum referiren ſich ingeriret und unrechtfertiger Weiſe die Urtheil
vom 12. Decembris 1713. durchgetrungen inſimuliret und anzapffet; hinec

eſt, quòd omnes, quotquot cauſæ ſuæ contrarios eſſe putat, veluti rabidus canis

allatret, mordaciſſimis criminationibus perſequatur. Verfolglich in ſeiner

Confuſion fortfahrend wil Er die Welt uberreden Sereniſſimus Elector
„balatinus hatte die Unrichtigkeit ſothaner Urtheil anerkandt und am 22.

„Martii r714. andere Commiſſarios nominiret; die Gravamina waren mehre—

„ren theils abgeſtellt; die Reviſorii Sententia vom 26. Novembris 1711. ſehe

„Jhme Pfeilſticker Res inter alios acta; Er hatte von dem loterlocuto vom

„12. Decembris 1713. appelliret und dannoch die Paricion, Jhro Khur
„furſtl. Durchl. zu unterthanigſtem Reſpect und Veneration, ohne Schul
„digkeit geleiſtet; die Cauſales perſonalis Arreſti, nicht weniger auch die

„Klagere oder Denuncianten ex Actis angewieſen erfolglich kein Prætextus

„noch Außflüchten mehr ubrig ſeyen umb Jhn retorquiren cavilliren und in-
„juriiren zu können., Quæ omnia vel impertinentia ſunt, vel non vera; dann

von der Paricion ſo wohl als Retraction des Interlocuti vom 12. Decembris

1713. biß dato, noch nichts zum Vorſchein kommen; Daß Er aber auff Wien
appelliret iſt Mirvor wenig Tagen als den 10. Junii, allererſt inſinuirt und
freuetMich daß Er einen ſolchen gerechteſten Richter-Stuhl eligiret wohin

Jhm getroſt folgen und außmachen werde ob die vantirte aber keines Wegs
geleiſtete Parition, fort Res inter alios acta, und was dergleichen mehr iſt der

Gebuhr behauptet werden konne.

Ein gleichmaſſig zerlocherter Deck-Mantel ſeines unbefugten Verfahrens
iſt das jenige was Derſelbe auß adjungirter Beylage lit. C. zu ſeiner Beſcho
nung inSachen des Grevers producirt; dann Er mag ſich Advocatos, welche

ſeine Schrifften dem Schein nach unterſchrieben auch Con- Commiilſarien

und Cor- Referenten außgeſucht und erwehlet haben wie Er gewolt laſſe

auch geſchehen daß Er vorhin und nicht expoſt, zu ſeiner kxculpation auff die

Acta annotiret habe daß Er Advocatus cauſæ geweſen ſo entſchuldiget Jhn
doch dieſes alles im geringſten nichts; dann weilen Er ſelbſt geſtehet deſſen Client
Grever auch bey ſeiner aidlicher Abhorung ad Art. 2. z. deutlich außgeſagt
daß derſelbe in dieſer und anderen Sachen ſein Advocat geweſen auch in häc
eadem causã zwey oder drey Schrifften gemachet; Ergo hat demſelben zumahlen
nicht zugeſtanden Commiſſarius darin zu ſeyn noch die Acta, ſeiner Phantsſie

nach in ſeiner Gewalt zu behalten und Referenten zuzuſtellen welchen Er

gewolt; Jnſonderheit da von Burgermeiſter und Rath zu Solingen dagegen

ſo



ſo offters ſupplicirt umb unpartheyiſche Juſtitz und Reviſio ab impartialibus,

gebetten/ auch endlich erhalten von Jhm Pfeilſticker aber gegen alles Ver—

muthen zurück geſtellet/ und dagegen oberwehnter maſſen mit militariſcher

Execution verfahren worden. Es darff ſich hierbey Derſelbe nur erinneren

was Er io propriaà causaà, in mehrgemeldten ſeinen alſo genannten brodromis,

vor ſchone RechtsRegulen „de Judicibus recuſatis, gravantibus, maldè judi-

„caudo litem ſuam facientibus, &c. &c. ad nauſeam uſque angefuhret quaſi

corradere voluerit, quidquid unquam de hãc materià legit, ut ex acervis allega-

rionum opus fierer grandius. Welche allegirte Rechts-Kegulen aber vor—

mahls in dieſer Sachen bey Jhm gar kein Gehor weniger ſtatt gefunden
vielmehr ſich denen mit aller Gewalt widerſetzt mit ſeinein ungerechten Ver—

fahren durchgetrungen und den geſampten Magiſtrat zu Solingen zunn Scha—

den und Nachtheil des gantzen Orts leider! rumirt und verdorben hat. Uber
das auch eine an ſich ſelbſt ohngezweiffelte Sach iſt daß Derſelbe in cadem

cauſa, Advocatus iind Commiſſarius, ziimahlen da Er deßfals ſo offt mit Recht

und Fug reculirt und perhorreſcirt worden nicht ſeyn weniger das Officium

Judicis continuiren fönnen; Remedium enim ſumat ex ſui ipſius cognitione,

nam in hoc caſu, mittendo manum ſuam in ſinum ſuum, retrahet cam lepro-

ſam, prout habetur Exod. cap.4 V. G.

Wann es auch wahr ware daß Er in dieſer Sachen welche ſo ungerecht

als verderblich befunden worden mit Eintringung in die Commillion, und

dabey gefuhrter derſelben Direction, dieſe Ungerechtigkeit nicht unterſtutzet noch

befordert ſo hatte wenigſtens Jhme als damahligen Advocato kiſci, Aidt—

und Pflichten-halber obgelegen bey denen herren Rathen wegen der falſchen

Relation, ante condemnationem, oder doch bey gnadigſt erkannter Reviſion,

nothige Erinnerung zu thun und das gottloſe Unrecht von ſeines gnadigſten

Lands-Herrn Unterthanen welchen Er in cauſis juſtitiæ vorſtehen ſollen
abzuwenden; Gelſtalten nicht zu glauben iſt daß Jhro Churfurſtl. Durchl.
ſelbſt oder Dero Herren Rathen die Sach jemahlen recht vorgebracht

weniger daß der letzt gnadigſt zugeordneter Con. Commillarius, Hherr Geheimer

Rath kabritius, ante ſupra- memoratam condemnationem injuſtam, darzu ge—

zogen worden ſonſten gewißlich die durch ſiniſtre Vorſtellungen deßfals zuwege

gebrachte Approbatio Sereniſſimi, nicht erfolgt ſeyn wurde; quia injuſtitiam
faciens Princepns, circumventum eum eſſe, extra dubium eſt; Gleich dann

Jhro Churfurſtl. Durchl. dieſe Circumvention, gnadigſt erkannt und das
dadurch beſchehene Unrecht per Sententiam reviſoriam, redreſſiren laſſen; und

es allein darauff hafftet welcher Geſtalt die durch den Pfeilſticker ſelbſt ver—

dammte Ohrenblaſer welche durch referiren und ſuggeriren dieſes verderbliche

Unheil cauſiret habenad ſatisfactionem gezwungen werden; unter deren Zahl

Er die unſchuldige Herren Hoff-Raths-PPræſident und Rathe unverſchamter

und verwegener Weiſe aleich Er zu thun ſich unterſtehet nicht benziehen noch

culpiren muß. Alſo daß wohl hochſtens zu verwundern wie bey einer ſo giff
tiger Feder eines ſolchen Calumnianten ſo vieler unſchuldiger ehrlicher Leuthen

noch ſo groſſe Gedult getragen und zugeſehen werde.

Daß ſich ferner Derſelbe in ſeinen reſpieirten Sachen Deereta geben laſſen

auch Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz die Anſchreiben an die Stadt

Colln wegen meiner Arreſtirung ſelbſt eigenhandig unterſchrieben ſolches

iſt unlaugbahr Jhme aber zu keiner Excuſetion dienlich; dann notorium eſt, daß

Jhro Churfurſtl. Durchl. in derglelchen Fiſcal. und anderen Sachen nie
mahls eine Commiſſion, motu proprio, ertheilen weniger ſich mit ungerech

ten Arreſten contra inſontes præcipitlren ſondern ſelbige auff ein oder des an
dern Anbringen cum clauſula tacita vel expreſſa, expedilren laſſen geſtalt

Dieſelbe wie ſattſam bekandt von dergleichen Sachen nichts wiſſen konnen/

es muſſe dann Deroſelben vorgebracht werden; und weilen dieſe Mir ange—

thane Verlaumbdung in ſo vielen Functis beſtehet auch ſolche keinein andern
D als



als dem Pfeiliticker unter den Handen geweſen/, ſo iſt Er und kein anderer
der Ohrenblaſer und muß ſo lang davor pailiren biß Er einen anderen Com—-

ponenten dieſer Calumnmen herfürbringet; und wann Er dergleichen nicht gewe—

ſen zu ſeyn ſuſtiniren wolte ſo uberzeugen Jhn die apud Acta befindliche
ſich auff ſichere mehr vorhergehendbeziehende Berichter worinnen Verſelbe
die nimmermehr juſtiſicirende Cauſales, einflicket alſo daß die Schuld dieſer
meiner nicht gnugſam zu redreſſiren ſtehender Arreſtir-und lncarcerirung mit
nichten Jhro Churfurſtl. Durchl. gleichwie der Pfeilſticker abſolute haben

wil beyzumeſſen ſondern den Ohrenblaſeren wie Er ſie ſelbſten nennet auff
zuburden iſt cum juxta Obſervationes Oldekop. tit. 1. obſerv. 2. n. Princeps
Officialibus ſuis multùm confidens, ſæpè inſcius, delatus Reus etiam innocen-
tiſſimus, caſibus nequitiæ involvuntur, ad explendam libidinem, talibus per-
ſecutoribus fores panduntur, pericula creantur inſontibus, eorumque Fortunæ,

Bonis, Famæ Vitæ, innumeræ ſtruuntur inſidiæ, neceſſariæ defenſiones reſe-

cantur, ex quibus tandem ruinæ infinita incommoda gignuntur. Deme aber

Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz in præſenti caſu, annoch in der

Zeit vorgebogen den Arreſt vermittels der Caution, abgebrochen ſich die wi
drige Subſtruction referiren laſſen die Abſolution erkannt und endlich den 12.
Decembr. i7iz. dem Pfeilſticker wegen dieſer ſeiner gethaner falſcher Denuncia-
tion, rechtlich aufferlegt daß Er den Arreſt juſtuiciren oder den Denuncianten
welcher jedoch anderſter nicht als Conſors delicti ſeyn kan denominiren ſolle.

Wegen unbeſonnener Ablaugnung des unrichtigen Protocolli, recolliget
ſe, ſi placet, D. Ptfeilſtixerus, reſpiret, ſi poteſt, aliquantulum à rabie ca-
lumniandi; mendacia enim non ſunt nec falſa allegata, welche von Mir in Veri-
tate vindicata, wegen obgemelten unrichtigen Prococolli, und durch die re—

Examination der Zeugen entdeckter Ungebuhr auch verdreheter Warheit noth
wendig ans Licht gebracht werden muſſen und iſt an ſolcher verkehrten Pro-
tocollirung keinem Protocolliſten ſondern dem Pfeilſtieker allein die Schuld
auffzuburden welcher teſte der Zeugen Auſſage anderſter nicht protocolliret
haben wollen als wie der Protocoluiſt irrig geſchrieben auch den Zeugen als
ſelbige die Sach nach ihren Umbſtanden vorſtellen wollen verbotten ein mehrers

zu ſagen als ſie gefragt wurden. Deſſen hieruber fuhrende Conceſtationes,
ſampt Exclamirung ſeiner vermeinten Unſchuld bedecken dieſen Fehlergar nicht
ſondern ſeynd nur ſchlechte und durchlocherte zuVerdunckelung der klaren War
heit erdachte Larven und wann gleich dieſelbe noch mit viel mehreren Pfen
ſtickeriſchen kahlen und nichtigen Außflüchten umbhullet waren tunc tamen
veritatis ſplendeſcentis vis major foret; veritas enim licèt latens, ferro viam ſibi
aperit, per contraria tranſit. Bald. in L.7. C. de impub. aliis ſubſtitut.

Das mehrberuhrte Formulare Juramenti, welches außzuſchweren Jch ge
zwungen worden haben zwarn Jhro Churfurſtl. Durchl. hochſt-handig

unterzeichnet es iſt aber ſolches auß keinem anderen principio, als des Pfeil—
ſtickers Suſurration herkommen auſſer welcher an die darin enthaltene uner
horte Conditionen welche allen Rechten zuwider ſonſten niemahlen gedacht

ware; maſſen den zo. Septembr. 17o6. nemblich vier Tage vorher laut der

Beylag Num.s. lediglich und wie es die Rechten erforderen erga oblatam tea-
lem cautionem, per Decretum Sereniſſimi unter Dero hohen HandZeichen

der Arreſt auffgehoben und die Sache ſchleunig abzumachen befohlen worden;
als aber dieſes Decretum dem Pfeilſticker zuHanden kommen hat Er ſelbiges
ſo lang hinterhalten biß dabin Er ſothane wo nicht ſelbſt projectirte den
noch ſuggerirte widerrechtliche Formulam Juramenti, per ſub-& obreptionem,

zuwege gebracht; da Er ſonſten keinen Anſtand nehmen dorffen das vorherige
Decret vom zo. Septembr. ad literam zu exequiren und Krafft deſſen alſo—

fort Mich des Arreſts zu erlaſſen. Solte das wohl nicht heiſſen ex alterius
exitio frontem perfricare, nihil intentatum relinquete, quod ad divexationem
innocentis tendit.

Sed quæ reverentia legum!
Quis metus aut pudor eſt unquam properantis iniqui?

Jetzo



Jetzo wird vom Pfeilſticker in ſeiner eigener 1nquiſitions-Sachen mit
vollem Halſe geſchriehen welcher Geſtalt, mit einem inquiſito, redlich und auff
„richtig zu handelen; eitiret zu dem Ende dieH. Schrifft Canoniſten Civi-
„liſten Publiciſten Philoſophen Moraliſten und kan nicht Bucher gnug
»zutſammen raffen umb gar unnothiger Weiſe das Gewiſſen eines Richters
„die denen laquiſitis zuſtandige vollige ſchrifft-und mundliche Detenſiones, wie
„ſanfft mit denſelben umbzugehen wie ihnen zu helffen was vor unpartheyi
„ſche Commilſſarien anzuſetzen welcher maſſen die lnſidien und falſche Delatio-
„nes abzuſtellen/ den Abſcheu welchen groſſe Herren vor den Ohrenblaſeren
„haben ſollen und was dergleichen Monita mehr ſeynd zu problematiſiren.
Vorhero aber ſeynd bey Jhme zu dieſem allem gantz und gar keine Gedancken
ſondern teſte experientiä, ſein gantz ſtudium dahin gerichtet geweſen wie man
chrliche im Land polſſeſſionirt-wohlberuchtigt-und in Dienſten geſtandene

Leuthe quaſi ſuſpectos de fuga, wiewohl ohne den geringſten Argwohn oder

Urſach weniger Beweiß corporaliter angreiffen arreſtiren incarceriren
und alſo ab cxecutione anfangen mochte und wann folgends ein ſolch unſchul
diger ſich rechtlich defendiren wollen hat es geheiſſen: „man muſſe ihm alle
„Correſpondentz abſchneiden damit keine Subornation zu befahren; die vor—
„gebrachte defenſional. Zeugen waren wegen ihrer Afkection zum loquiſito, un
„zulaſſig; man muſſe keinen mit ſeinen Außreden ſich behelffen laſſen; die Sach
„und der Beweiß ſeye viel zu klar; die Fræſumptiones und Indicia militirten da
„gegen; wann man den lnquiſitum zur Weiterung kommen lieſſe mochte das
„Intereſſe Fiſci verſchmalert werden; man muſte dieſenige antaſten welche ver
„mogend waren und an einem oder anderem ein Exempel ſtatuiren damit
„ſie dem Fiſco, auff keinerley Weiß noch Wege mehr obloquiren dorfften.
Mehrer dergleichen zu geſchweigen quoniam ſunt notoria.

Redeamus ad cauſam. Es bringet der Pfeilſticker in denen ſeinem famo-
ſo Scripto, angehanckten Beylagen lit. D. E. auß denen Zeit meiner Burger—
meiſterlichen Bedienung zu Solingen repartirten Heeb-Zettulen und abge
thanen Rechnungen eine miſerable Cauſam Arreſti auff die Bahn; in Betracht
daß in denen dabey angezogenen Cataſtris, nimmermehr etwasbeygeſchlagen
noch erhoben worden als was das gemeine Beſte erfordert hat und in Capite
eines jeden vom geſambten Magiſtrat verfertigt- und unterſchriebenen Heeb—

Zettuls ſpecificè außgedrucket auch vor und nach meiner Burgermeiſterlichen
Verwaltung allezeit Styli Obſervantiæ, geweſen iſt; nicht weniger beſagte

Heeb-Zettulen auch zufolg gnadigſten Mandati, jedesmahl zum Geheimen
Rath in forma probanti, eingeſchickt und anno 1705. vor dem darzu deno-
minirten HoffCammer-Rathen und veraideten Rechen-Meiſtern dimons,
von dem Stadt-Solingiſchen Receptoren richtig und der Gebuhr nach juſti-
ſicirt und geſchloſſen worden gleich ſolches infra die Beylag Num. 7. nachfuhret;
Wie nun hierauß in nechſt daraufferfolgtem i706.tenJahr eine Cauſa Arreſti
meiner Perſon gezogen werden wollen wird wohl kein vernunfftiger Menſch
in der Welt außfinden konnen. Weilen aber der Pfeilſticker gewohnet ware
allerhand Commiſſiones an ſich zu ziehen und in alle abgethane Sachen ſub

prætextu eines beſondern Eiffers pro Intereſſe Screniſſimi, in der That aber

zu Corradirung eines unzulaſſigen ſchnoden Gewinns ſich einzumiſchen damit
Er Urſach uberkommen mochte in diſpendium Churfurſtl. getreuer Untertha—

nen ſo exceſſivè Diæten wie ſein Inquiſitions-Proceſs abundanter mit ſich

führet zu erſchnappenauß einem Tag mehrere zu machen und alsdann auß
der gemeinen Calſa, ſich ſelbige vorauß bezahlen zu laſſen und wann Er daru—

ber ertappet mit dem zuruck geben ſich zu exculiren; Als hat derſelbe auch
meine obgedachter maſſen publicè abgelegt-liquidirt-und geſchloſſene Burger
meiſterliche Rechnungen wieder auffgewarmet das daruber erhaltenes und
ſub lit. E.von Jhme beygelegtes Decretum, durch ſeine Mithelffere expracticirt
und ſich in ſuo heteroclito cerebro, traumen laſſen Falcem in der jenigen Meſſem
zu ſetzen welchen ſolche Rechnungen Ambts-halber zu unterſuchen eigentlich
zugeſtanden auch ſo wohl veraidete Diener als Er geweſen und vermog
ihres auffliegenden Ambts dieſelbe behorend examiniret hatten bloß und allein
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zu dem Ende damit Er dieſelbe in die Præſumption unrichtiger Auffnahm Mich
aber wo moglich in Verdacht unzulaſſiger Beyſchlagen zu bringen Anſam
haben mochte qui ſemper perveitus an:mus, ſuis moribus aliena ingenia æſti-

mat. Denne ſeye aber wie ihin wolle ſo hat Er dieſer expracticirten Commiſ-
ſion ohngeachtet dannoch nichts unzulafſiges weniger ſtraffbahres herauß
gebracht/ worauff Derſelbe minimam Arreſti cauſam fundamentiren fonnen;
daß Er aber die angezogene Solinger Deputirten pro Denunciantibus Inſtru-

mentis Arreſti injuſtè perpeſſi, debuiren wil dagegen haben ſich dieſelbe beym
letzteren Protrocollo, außtrucklich verwahret und bedungen; falls aber ſelbige
ſich zu ſolchem inſtrumental. Werck welches jedoch nimmerzu vermuthen ver
ſtehen und zu der Denunciation bekennen wolten wurde Jch dieſelbe rechtlich

zu conveniiren und ad ſatisfactionem anzuhalten ſchon Mittel und Wege
finden; wobey Er Pfeilſticker dannoch wegen ubrig geführter ſeiner Calummien
gleichmaſſig aſtringirt und annebens tanquam Judex imperitus injuſtus, vin-
culirt ware daß Er ſine præcedentibus legitimis indiciis, ad nudam telationem,

dubiã ſuſpicione, ſich ſeduciren laſſen Einen durch veraideten Rechen
meiſters Schluß in hoe paſſu legitimirten auch in munere publico geſtandenen

ehrlichen Mann nullö aliõ indiciò antecedente, ad Arreſtum Incarceratio-

nem befordert zit haben welches de Jure juſtiticabel zu ſeyn Er ſelbſt verinit
tels vielfaltigen ſeinen Allegationen perhorre ſceiretund negiret ohngezweiffelt
ſich nunmehr begreiffend mit welchen Figuren Er/ ſeinen hiebey unterlauffen
den Unverſtand wo nicht gar vorſetzlichen Dolum, zit excuſiren vermoge.

Wegen des Zweyſpalts zwiſchen den Beambten und Burgermeiſteren zu

Solingen iſt die Frage nicht ob der Pfeilſticker ſolchen angeſponnen ſondern
allein in Queſtione, ob Zeit meiner Burgermeiſterlichen Bedienung Mich da
bey alſo auffgefuhret daß deſſen falſchem Angeben gemaß Churfurſtl. gna
digſten Befelcheren Mich opponiret und Dero hochſter LandsFurſt
licher territorial- Juriſdiction eingegriffen habe darauß nachgehends ein ſolcher
Ungehorſam und Kefractation entſtanden ſeye welche meritirt gehabt Mich
dergeſtalt beym Kopff zu nehmen; dergleichen aber von mir geſchehen zu ſeyn
ſich nimmermehr gefunden noch auch in alle Ewigkeit finden wird.

Meine Schweſter die Wittib Elauberg-, hat eben daſſelbige Recht uber ihre
entfuhrte unmundige Tochter gehabt welches der Pfeilſticker ratione paterni
conſensus, uber ſeine NB. eintzige eheliche Tochter prætendiren mag und muß
Derſelbe ſich nicht einbilden daß deſſen Familie vor der meinigen die geringſte

Prærogativ habe geſtalt ohne Ruhm zu melden der Unterſcheid Land-kündig
iſt. Jch ware auch noch wohl begierig zu vernehmen ex quo alio capite dann/
gedachte meine Schweſter die von demſelben pro redimenda vexa, Jhr abge—

preſte 25. Goltgl. nebens den Unkoſten zu bezahlen/ meritiret habe? Nicht we—

niger ſub quo titulo Er über jtzt gemelt Quamtum, noch die zutgleich deß
fals baar empfangene 20. ſpecies Ducaten ſich zahlen laſſenund wie ſich dieſert

wegen zu legitimiren vermoge? Auß dieſem Calu aber gleich ſolchen in meiner

Veritate vincticata umbſtandlich explicirt cine Evocation und Cauſam Arreſti,
gegen Mich zu ſchmieden/ wird Er ſich vor der gantzen ehrbahren Welt in ſein
Hertz hinein ſchamen muſſen.

Daß Er ſonſten in Verfola ſeiner Charteque, J. Recapitulando, mtt der
ſich iaginirten Larva, in ſeiner Faſtnachts- und Bachanaliſcher Ergotzlichkeit

tripudiiret ſolches ergeben die darin uberall enthaltene Lufft-Sprunge und
chorealiſche Saltus, welche von jederman mehr zu betadelen als nachzudeneken
ſtehen; gleich dann auch eine Chimeriſche Einbildung iſt als ware der jetziger

Fiſcal Herr Hoff-Rath Steur meine Cauſales Arreſti zu probiren und De-
nuncianten anzinveiſen ſchuldig ſintemabl derſelbe ſich ohngezweiffelt eines an
dern bedencken wird als daß Er dieſe durch denPfeilſticker angeſponnene und be
werckſtelligte per Sententiam aber unrecht und unverantwortlich erkannte Ma—
chinationes Operationes, approbiren und ſich deren theilhafftig machen wolle;
umb deſto mehr da bereits public, wie dieſer viele von feinem Antecellore
verubte maſqueradiſche Sprunge und andere vorgekehrte verderbliche Acliones,
zumahlen improbiret mithin der Pfeilſticker in ſeinen brodromis ſich daruber

wie



wiewohl ohne Urſach beklaget; alſo daß dieſer ſein Succeſſor, nebens Mir und

anderen wohl geſchehen laſſen konnen daß Er zufolg ſeiner Beylag ſub lit. F.

mit ſeiner unbegrundeter Appellation, ſich nacher Wien erhebe wohin Jch dem
ſelben ſchon folgen werde auch daſelbſten eben das jenige Recht zu erhalten ge
traue welches zu Düſſeldorff vorlangſt per Sententias außgeſprochen iſt.

In jetzt mentionirtem ſ. Recapitulando, wil Derſelbe ſich abermahlen uber
meine in eritate vindicata begriffene rechtliche Allegata, zum Außleger und
Richter auffwerffen; weilen Er aber dieſes Ambt vorhin ſo ubel adminiltriret
als iſt Jhme ſolches niedergelegt und hat es dabey ſein Bewenden alſo daß
unnothig erachte alle ſeine darin angefuhrte Recapitulations-Grillen und ad

nauſeam repetirte Dicteria, zu weiterer Außdehnung zu ziehen und den Leſer

in einen verdrießlichen Auffenthalt einzuflechten.

Dieſes eintzige aber muß den ſo ſchein frommen juriſten annoch zum uber
fluß erinneren daß Mir die Lehr des Brunemanni Mevii de neceſſitate Officii
Fiſcalis vel de mandato Principis, ad denunciationem alterius proſecutæ actio-
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nis, gar wohl bekandt; wie imgleichen auch daß Jhro Churfurſtl. Durchl.
wohl hohere Perſonen alsMich arreſtiren laſſen; ſo dann daß keinem Die
ner erlaubt ſeye Scrutatorem Majeſtatis myſteriorum Principis abzugeben;

dieſes aber iſt eine Außlegung der Rechten gleichwie dorten Matth. 4. v. 6. die

H. Schrifft außgelegt werden wollen; dann die præ-
acta zeigen daß wir in

ſolchen Caſibus nicht verliren und gehoret hierzu ein mehrers gleich apud

Cothm. Vol. 1. Reſp. 7. n. 51. und 52. zu ſehen nempe ſi Judex faciat inquiſitio-
nem de conſcientia Principis, curet inſcribi ad Acta, primò, quòd Princeps man-
dans expreſsè dixerit, ſibi de delicto ejus fama conſtare; ſecundò ur delictum
ſit atrox; tertiò ut mandet procedi motu proprio, non ad partis inſtantiam;

quartò ut clarè, verbis non narrativis, ſed aſſertivis, quòd inquirendus delique-

rit, aſſerat; aliàs enim hæc excuſatio deteſtabilis eſt, licèt hodiernis moribus

non infrequens, ego ad ſuggeſtionem Pfeilſtickeri, perpeſſus; plerumque

enim ad malorum ſuggeſtionem talis inquiſitio promovetur, quos non pudet,.

ejuſmodi velo mandati motus Principis proprii, in delictis parvis abuti, eò

improbitas malevolorum prorumpit, quòd ſi ad everſionem cujuſdam ſtudent,

quærunt quendam alaſtorem, qui hunc accuſet, illi interim partes Judicis aſſu-

munt, quaſi juris juſtitiæ zelo, ad judicandum impulſi, poſtea tandem, ſi in-
quiſitus ſat diu vexatus detentus, repertusque innocens, vel ſe iniquè aceu-

ſatum probavit, impunè ſua ſcelera ferre volunt; und heiſſet es alsvann wie
der Pfeilſticker mit vollem Maul laſeivis verbis in perſonam ſui Principis, herauß

blaſet: „Er konte davor nicht ſtehen keinen Scrutatorem Majeſtatis myſte-
„riorum Principis abgeben; und ſeye Jhm nicht erlaubt die Cabinetta einzuſehen;

„Jhro Churfurſtl. Durchl. hatten ex motu proprio ſolches gethan und Jhme
„befohlen;. Eutin mit einem Wort zu ſagen die Satiskaction ſol dahin auß
fallen: Der lInquiſit dancke GOtt daß man wider Jhn nichts ge
funden hat. Gleich dann nicht allein anjetzo dieſen gottloſen Griff viele

angemercket ſondern auch vorhero der Oldekop tit. . obſervat.s.circa fin. de-

teſtirt hat; wobey aber nicht allein der Ruin des lnquiſiti verurſachet ſondern

auch die hochſte Perſon eines Furſten penes quem reſidet omnis Juſtitia, Æqua-

nimitas, Clementia, Pietas, Miſericordia, in ſuperfluitate Animus ad omnes

Virtutes concordatus, verwegener und gottloſer Weiſe proſtituirt wird.

Meine Beguthung angehend iſt Land-kundig daß Jch derſelben von

meinen Elteren welche ſolche redlich und ehrlich erworben zu meiner Noth
durfft gnug und viel mehr ererbet als vielleicht der Pfeilſticker mit ſeinen juxta

tenorem ſententiæ, zu viel und unrecht genommenen Diæten und anderen Kunſt
4 Ciie k Qtle nd ſeines aleichen aur Di



etwas ſchuldig ſo werde denſelben zu contentiren ſchon gnugſame Guter und
Mittelen zu finden wiſſen.

Auſſer Lands zu gehen und zu wohůuen wo ich wil/ hat mir allzeit frey ge—

ſtanden und ſtehet Mir noch frey/ geſtalt meine angebohrne Freyheit wogegen
Jch niemahls einiges Engagement eingegangen/ ſo dann der Erb-Vergleich
zwiſchen denen Cleviſch-Julichs-Bergiſch-und Marckiſchen Landen mir voll—

kommene Permiſſion und liberum Arbitrium, darzu verſtatten alſo daß wann
es auch wahr ware daß in Transferiruing meines Domicilii, woran doch da—

mahlen nimmer gedacht worden/ begriffen geweſen/ Jch ſemoto delicto, mein
Gewerb anderwartsfreyund ungehindert treiben und fortſetzen konnen; und
iſt deßhalb all das jenige ſo der Pfeilſticker in contrarium daher plaudert un
gereimbt und keiner Beantwortung wurdig. Das mit den Haaren herbey

gezogenes irerato repetirtes Rxempel aber des Handwercks-Genoſſen Maubis
zu Solingen welchen Er mit Gewalt auß dem Land vertrieben iſt auff Mich
im geringſten nicht zu appliciren ſondern vielmehr als ein Zeichen ſeines Unver
ſtands und unterlauffender Boßheit anzumercken.

Zu Behauptung meines vorherigen Aſſerti, daß ad Protocollum nicht ge—

ſtanden auſſer Lands zu weichen da befindet ſich zwarn ſolches Protocollum
apud Acta, iſt aber wie ſich bey der Inſpection klar gezeiget von dem Regiſtratorn
Lerſch welcher daſſelbe doch beym Examine durchgehends geführet weiter nicht
als ad lnterrogatorium 5. beſchrieben von niemand aber ſubſeribiret und alſo

pro legali genuino nicht zu halten vielmehr ein Dolus darunter zu vermu
then; folgends befindet ſich à dicto Interrogatorio quinto ad finem uſque, eine

gantz frembde Hand welche der Pfeilſticker noch hin und wieder außgeſtrichen
und mit der ſeinigen verandert hat welches Jhm dann umb deſto leichter zu thun
geweſen/ als Er ordinariè etliche hunderten dergleichen Acta und Verfolgere
gleich ſolche anfangs ſeiner lnquiſition, mit Sacken voll von Jhm abgehohlet

worden bey ſich in ſeinem Hauß gehabt und alſo damit nach ſeinem Willen
und Wohlgefallen ſchalten und walten konnen ohne daß der Regilſtrator Lerſch
welchen Er in ſeinem Typo gleichfals angreiffen und vor feindſelig außſchreyen

darff davor zu reſpondiren vermocht; Wann nun der geneigte Leſer die

ſuper hoc puncto Emigrationis, von dem Pfeilſticker formirte captioſe Frag
Stucken und von Mir darauff der Warheit gemaß gethane Antworten ad

Interrogat. 33. 34. 35. 36. 41. gleich auß der Beylag ſub Num. s. des mehreren

zu erſehen gegeneinander halt und mit Fleiß betrachtet wird derſelbe gar leicht

ex antecedentibus ſequentibus finden und ſich beſcheiden konnen daß die

Reſponſio ad Interrogatorium 36. verdrehet und von Mir dergeſtalt als ſie
da ſtehet/ nicht außgeſagt ſehe; worauß dann nothwendig folget quöd penes
Pfeilſtickeri famoſa Scripta reſideat Aſtus Malitia, penes Veritatem meam
vindicatam Fides Integritas. Uber das mochte Mich auch wohl gern beler—

nen laſſen/ wie Derſelbe auß dieſem Punct, eine Cauſam Arreſti, formiren wolle
daEr doch vorhero davon nicht die mindeſte Anzeig noch Probation gehabtſondern

den alleinigen Beweiß erſt expoſt auß dieſer meiner von Jhm ßogirter Antwort
und Auſſage eruiren wil; zu geſchweigen daß dieſes wann es auch wahr
ware ex Capite der Mir freygeſtandenen Emigration, wie obgemelt nicht das
geringſte Fundament hat; fiat deſuper collatio concordantis mit ſeinen alle-

girten und applicirten Rechts-Regulen ſo wird man ſehen was Derſelbe
dabey vor einen cripudialiſchen Thon und Faſtnachts-Maſquerade, daher
mache.

Gleicher Geſtalt iſt ein elendiger Auffzug was Derſelbe ſub lit. J. wegen
einer comminirlichen Verordnung vom Jahr 1669. zur Erhaltung ſeines böſen

Intents gegen Mich herbey ziehet; dann gleichwie ſelbige Verordnung langſt
vor meiner Zeit außgangen alſo auch Mir niemahlen zu Geſichte kommen zu
deme noch nimmermehr ein Actus erwieſen daß Jch derſelben zu nahe getret
ten ſintemahl Jch bey meiner Zeit das Conſulat getreu-und redlich verwaltet
wie es von Alters zu verwalten in uſu geweſen auch dabey niemahlen etwas
begangen woruber Jch cooſtituiret oder angeſehen werden mogen ſondern
vielmehr deßfals ohne Ruhm zu melden von manniglich einen Applauſum,
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und nimmer einig Odium, als von dem neidigen Pfeilſticker gehabt habe; alſo
daß auch dieſer Punct nur ein Ens rationis, mit nichten aber eine Cauſa Arrelti iſt.

Die Weeg-Gelder wovon Derſelbe bißhero ſo viel Traumens gehabt
habe ich auffrichtig adminiſtriret und der Burgerſchafft berechnet zugleich den

uberſchuß in continenti bey der abgelegten Rechnung laut annectirter Quitung
Num.9. baar extradiret und hat Mir die Stadt Solingen gewiß zu dancken
daß durch meine Sorgfalt und Beforderen ſothane Gelder zuwege gebracht
und renthbahr gemacht worden; folgendt eine offenbahre Pfeilitickeriſchegrobe

Calumnie und Verleumbdung iſt daß deßfals jemahls Klage üher Mich ge—

fuhret ſeyn ſolle.
Gleichen Schlags iſt das jenig was wegen veranderten Steur-oder Lager

Buchs geminstö daher criminiret wird; Es ſaget und ſchreibet Mir aber kein
ehrlicher Mann nach daß Jch an dergleichen im geringſten pflichtig; dann es iſt

Stadt-kundig daß Jch daſſelbe Buch niemahlen unter Handen gehabt ſo

findet ſich auch darin weder Jota noch Punct von meiner Hand oder Schrifft;
wann aber der Burgermeiſter und Scheffen Weyersberg welchen der Pfeil—
ſticker deßfals conſtituirt in der viel gemelter Greveriſchen Sachen aber gantz-
lich ruinirt und biß ins Grab gedrucket hat noch am Leben ware wurde der—

ſelbe als welcher beſagtes Lager-Buch ex commilſſione Magilſtratus, langſt vor
meiner Zeit per totum geſchrieben auch in Verwahr gehabt ſich zu verant
worten wiſſen warumb ſothane Veranderung geſchehen.

Loquantur judicent igitur quicunque impartiales Juſtitiarii, uber das ſau
bere Verfahren und noch viel ſaubere Exculpation des Pfeilſtickers; und wei—

len Derſelbe wegen dieſer und dergleichen entdeckter vieler anderer Malverſatio-
nen von eigenem Gewiſſen gleich auß deſſen dabey gefuhrter Conduite, alle

Weelt leicht jugiren kan ſiquidem:
Conſeia mens recti templorum haud quærit aſylum.

Sich procul dubio convincirt und dahero unruhig befunden deßhalb gleich

Anfangs motu proprio, auß ſeinem Hauß zu denen P. P. Franciſcanis zu Duiſſel

dorff ſein Refugium ergriffen folgends ſich auff Colln und von dannen ferner

auff Neuß retiriret endlich den Ruckweg wieder auff Collngenommen mittler
weil meiſtentheils in denen Immunitaten ſich auffgehalten geſtalten ob Er
wohl vigore Decreti Electoralis vom 27. Julii r714. und deme zufolg an Jhn
ergangener Citationen in denen darin præfigirten Terminis, als am 14. Aug.
6. und 24. Septembr. jedesinahlen ſub pœna von 1oo. à 200. GoltGulden co

ram clementiſſima Commiſſione zit Duſſeldorff zu compariren und wegen ſeines

per Typum divulgirten ſo benambten Prodromi, Gebrautchiing der Jhme rubli-
cè entnommener ſich aber dannoch inconvenienter arrogirender Titulatur. ſampt
mebreren Ioquiſitions-Poſten Red und Antwort zu geben nicht weniger
mittels denen Executions- Receſſen ſub datis 28. Julii, zo. Aug. und 15. septembr.
1714. die lnquiſitions- Koſten zu bezahlen judicialiter citiret/ eingeladen und
angemahnet worden; Derſelbe aber ſo wenig auff eins als anders ſich uſtirt,
ſondern eontumaciter außblieben und von einem Ort zum andern gefluchtet

alſo daß Er anderſter nicht als auff vieles Nachfragen außgekundſchafftet
werden konnen; von ſeiner Beguthung auch auſſer der jenigen welche viel—

leicht ſeiner Haußfrauen und Tochter zuſtandig nicht viel zu erfahren geweſen;

und dann ſothaner des Pfeilſtickers Betrag und Zuſtand Jhro Konigl.
Majeſtat in Preuſſen Meinem Allergnadigſten Konig und Herrn
durch Deroſelben hieſige Miniſtros, welchen ſo offters allergnadiſt anbefohlen

geweſen ſorgfaltige Beforderung zu thun daß Mir behorende juſtitz und Satis-

faction wiederfahren mochte allergehorſamſt berichtet worden; als haben

Dieſelbe weilen Sie Jhro Bedienten in allen billigen Wegen und Dingen
gern geſchutzet ſehen juxta fundatam Juris Regulam, allergnadiagſt reſolviret
auff dieſes Fluchtlingen Perſon ſo lang einen Civil- Arreſt zu geſinnen biß
dahin Derſelbe zu meiner Befriedigung ſich abgefunden oder pro futura taxa
ſatisfactionis mihi debitæ, Caution geleiſtet; Jnmaſſen ſolches Rechtens zu ſeyn
der Pfeilſticker in ſeinen eigenen in Truck divulgirten calumnioſen Scriptis, hiſce
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formalibus conteſtirct: „Quòd ex conventione etiam tacita, Arreſtum licitum
„ſit; ſi quis ſcivit, aut ſcire debuerit, emigrationem fuiſſe prohibitam, ta-
„men emigravit, ipſe Arreſto cauſam dedit, ad illud ſe obſtrinxit, præſer-
„tim ſi ex fuga mentem propalavit, per Mevium ibidem allegatum alioſque com-
„plures Auchores.

Es laſſet ſich aber dieſe offenbahre Flucht damit keines Wegs excuſiren
als wann Er zu Colln ſeiner Geſchafften halber ſich auffgehalten dann Er hat
das gerade Widerſpiel gantz deut-und klarlich anTag gegeben auffChur
furſtliche Cutationes nicht erſchienen auff Immuntuten ſich verſtecket bald
dieſen/ bald jenen Ort ſeine Flucht zu verſicheren durchwandelt und in dieſem

herumb vagiren beynahe ein Jahr continuirt und alſo nirgend Copiam ſui,
erlaubet hat; erfolglich der auß hochgemelter Jhro Konigl. Majeſtat in
Preuſſen meines allergnadigſten Herrn Begehren zu Colln auff ſeine

Perſon angelegter eivil Arreſt, in Jure optimè fundirt geweſen welchen aber
Er durch Helffers Hulff mit Debauchirung der Wacht und uberſteigung einer
hoher Maur zu unrecht ſchandlich violiret apud P. P. Societatis, und von dan-
nen abermahl auff ſichere lmmunitat ſich ſalviret; alſo daß die in ſeinem letzten Truck
enthaltene Großſprechereyen von ſo viel iooo. GoltGl. Jhme dieſe Maculam
continuatæ fugæ, gantz und zumablen nicht außleſchen werden; und gilt Mir
gleich viel daß Er und ſein adhærent Notarius Bey, deſuper appelliren con-
und proreſtiren und reſerviren ſo lang ſie wollen; es iſt aber dabey gewißlich
wahr was der Pfeilſticker ſelber anmercket Mendacem oportere eſſe memo-
rem, dann Er wil bey meiner Arreſtirung meine bloſſe Hinreiſe auff Eollen
da Jch weder wegen einigerley Streit oder anderer Urſach von jemand cicrirt
weder angemahnet worden einigem Menſchen geringſte Rechenſchafft zu geben
weniger auch an etwas widriges gedenckend oder deſſen bewuſt zugleich in loco
profano, in einer offentlichen Herberg meiner Geſchafften halber Mich auff—

gehalten und taglich auff der Gaſſen wie es meine Affaires und Commoditat
mit ſich gebracht erſchienen nicht aber von einem Orth zum andern vagirt
noch in einer Immunitat deliteſcirtvor ein Traosfugium halten gegen welches
ein corporal-Arreſt, Platz- greifflich; gegen Jhn aber der an allen vorgemelten
Umbſtanden pflichtig Mein Allergnadigſter Konig und Herr in ſeiner

Vorſichtigkeit zu weit gegangen ſeyn ſol. Da wil Er die gantze Welt perſuadi
ren „es ſeyen ion præſenti Hypotheſi, Arreſta prohibita injurioſa; ibi non
„liceret ab Executione Arreſto, Proceſſum inchoare; da ſol die Stadt Collen
„gegen ſolchen Fugitivum, keine Juriſdiction haben; da ſol man zuſehen biß
„dieſer Fluchtiger ein Domicilium fixiret; und weilen ſolches alles nicht abge—

„wartet hatte man contra Concordata Privilegium Rudolphinum, peccirt;
„da ſehe die Diſeretio Judicis, in Vergeß geſtellet und was dergleichen unnothi
ges Plauderwerck mebr iſt; woruber dann ein ſolcher Acervus Allegationum
Juris, daher gemacht wird als wann Er ein dergleichen Rechts-Gelehrter
ware welcher dieſe Generalis allein geleſen hatte und nach ſeinem Sinn auß—
legen mochte; ſubnectiret auch mit einer weiterer Rabulirung: „Quoöd ſola
„arreſtantis allegatio ſuſpicionis de fuga, non ſufficiat. Sed omne hoc Studium,
hic Labor, hæc Blateratio, in cachinnum incidunt, ſi circumſtantiæ anteriores

ponderentur.

Des Pfeilſtickers Confuſion aber wird durch ſeine eigene Feder an Taa ge
leget wann man ex prioribus, Veritatem nudam, hierher regiſtriret daß Er
einen ſolchen unzulaſſigen Arreſt, und den Proceſſum ab Executione, gegen Mich
angerichtet ungewarneter Dingen Mich uberfallen keine eintzige Urſach probi
ret bey dem ſimplen Arreft es noch nicht belaſſen ſondern gar ad lncarcera-
tionem geſchritten und mit præmeditirten offentlichen Beſchimpffungen gegen
Mich continuirt obwohln mehr nicht als eine unnothige und uberfluſſige
Caution, extorquiren wollen in Meinung dadurch hinter meine Mittelen zu
kommen und Mir jederzeit wann es Jhm belieben mochte im Beutel zu
ſitzen; weilen ein ſolches aber ſeinen eingebildeten kffect, nicht erreichet iſt end
lich die Calumnie und Vexa an Tag kommen alſo daß Er Mir ratione hujus

Vecxæœ,



Vexæ, inSyndicatu, ad Damna, ExpenſasIntereſſe, verbunden iſt welches

de Jure Juſtitia, kein Richter in der gantzer Welt Mirwird abſprechen konnen.
Jnzwiſchen aber vermag Jch mit beſſerm Fug als der Pfeilſticker GOtt

den HErrn loben und Jhm dancken daß Er Mich auß ſeinen grauſamen Klauen
errettet und die heim- und offentliche Fall-Stricke welche Er Mir als mehr
anderen unſchuldigen geleget zerriſſen hat nicht zweifflendt der Allerhochſte

werde meine gerechteſte Sach und weiteres Vornehmen in Gnaden dahin be
glucken und ſegnen daß Miir endlich die gebührende Juſtitz gegen ſolchen ver
folgenden Feind rechtlich wiederfahren und angedeyen moge. Er Pfeilſticker
aber wurde beſſer thun wann Er ſeine angeſchminckte Scheinheiligkeit und
Heucheley abandonnirte und nachgedachte wie Jhn der Geiſt welchen Er
Gen. 4. V. j.- 37. V. 18. und in anderen von Jhm allegirten Texten der h.Schrifft
gefunden zu ſo vielen boſen Anſchlagen gereitzet dardurch nicht wenig unſchul—

digen Leuthen die Thranen auß den Augen getrieben folgendt dieſe gen Him
mel gegen Jhn tuimb Raach zu ſchreyen veranlaſſet. Deßwegen Er vielmehr

Urſach forthin auß der O. Schrifft mit dem Konig Manalle, das Buß-)Gebett
und mit dem Konigl. Propheten David, die bſalmos pœnitenciales taglich zut

wiederhohlen; ſciat enim veritatem adumbrari non poſſe, nam illa quò ſæpiùs

agitatur, eò magis ſplendeſcit in lucem, cap. 5. diſtinct. 9.Candorem enim amat,

latebras odit, fucos horreſcit, aditus patentes quærit, ſuo lumine delectatur,

alienã umbrà tegi non vult. Damtt ſich auch der Pfeilſticker weiter keine Ma-
culam anhange und Jhme nicht etwas argers wiederfahre wurde Er ſich viel

beſſer proſpiciren wann Er GOtt zu Ehren ſeinem Nachſten zum Exempel
Jhme ſelbſt aber und ſeinem Gewiſſen zu hochnothiger Beruhigung ſich endlich

der theuren Warheit ſubmittirke und hinkunfftig eines beſſeren befliſſe damit
ſein Nahm nicht ferner beſchrichen und bey der ſpaten NachWelt in einem boſen

Andencken verbleiben mochte; Eſt enim:
Fax mentis honeſtæ,

Gloria.
Et ſic ſplendeat lux veſtra coram hominibus, ut videant opera veſtra bona.

Matth. Y. 16S. Datum Colln den iz. Junij, 1715.

Clauberg.

Beylag Num. j.

DIr Friedrich Wilhelm von GOttes Gnaden Ronig in
Preuſſen Nlarggraff zu Brandenburtg/ des neiligenW

KRomiſchen

5

Tot. Tit. Entbieten dem Durchleuchtigſten Furſten unſerm freund
lichen lieben Vettern Herin Johann Wilhelmen PfaltzGraffen bey

Rhein/ des Heil. Rom. Reichs ErtzTruchſes undChurfurſten/
x. c. c. Tot. Tit. Unſere Freundſchafft und was Wir Liebes und Gutes
vermogen. Durchleuchtigſter Furſt freundlicher lieber Vetter!
Ew. Churfurſtl. Durchl. iſt ohne vieles Anfuhren bekandt was Geſtalt
ſo wohl Unſers in GOtt ruhenden Herrn und Vatters Majeſtat als auch Wir
ſelbſt bey Dieſelbe verſchiedentlich dahin intercediret daß Unſerm Steur-und
Commereien-Rath Clauberg jn ſeiner wider den geweſenen Advoratum Fiſei
Pfeilſticker habender und bereits obſieglich vor Jhn Clauberg abgeurtheilter

Sache durch prompte Juſtitz zu dem ſeinigen verholffen werden moge. Wir
erſtatten auch Ew. Churfurſtl. Durchl. freund-vetterlichen Danck daß

Dieſelbe ſolch unſer Vor-Wort nicht fruchtloß ſeyn ſondern durch nachtruckliche
Verordnumngen es dahin richten laſſen wollen daß dem Rechte der Lauff und
gedachtem unſerm Bedlienten die Hoffnung dadurch gelaſſen worden das Ende

ſothaner Weitlaufftigkeiten und vor Jhn ſehr koſtbahren Proceſſus, nun bald zu
erreichen. Da aber derſelbe durch eine ad inſtantiam obged. Fiſcals darin ander
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J weit geordnete Commilſſion nicht unbillig beſorget; es dorffte derſelbe dadurch

weiter nichts intendiren als die Sache ſolcher Geſtalt dannoch ins weite Feld

zu ſpielen und Jhn mehr und mehr in unerſchwingliche Koſten zu ſetzen; So
haben Wir nicht umbhin gekont auffmehrged. Claubergs im Anſchluß ejthaltene
unterthanigſte Vorſteliung und BitteEw. Churfurſtl. Durchl. nochmah
len freund-vetterlich zu erſuchen Sie wolten geruhen Jhme Dero Protection
und Gnade weiter wiederfahren zu laſſen/ und nicht zuzugeben daß Derſelbe
durch die von dem Fiſcal intendirte Weitlaufftigkeit in ferneren Schaden und Geld
Verſplitterung geſturtzet werde vielmehr Dero ernſtliche Verordnung zu wieder
hohlen daß Jhme der ktrect obangezogenen Urtheils nach ſo langer Zeit endlich

vollkommen angedeyen moge.
Welche von Ew. Churfurſtl. Durchl. hoffende Willfahrigkeit/ Wir

bey aller Gelegenheit zu erwiederenauchJhro zu Erweiſung angenehmer freund
vetterlicher Gefalligkeiten ſtets gefliſſen verbleiben werden. Gegeben Berlin
den 14. Aug. 1714.

Ew. Churfurſtl. Durchl.
Freundwilliger Vetter

Friedrich Wilhelm.

J.M. Fhr. von Blaſpil.

Screniſſimus Electot.

Emnach bey Jhro Churfurſtl. Durchl. von des Konigs in Preuſſen
 NMajeſtat in der zwiſchen dem Konigl. Preuſſiſchen SteurundCom
mercien-Rath Clauberg, ſo dann dem D. Pfeilſticker obſchwebender Rechts
Sachen hiebey verwahrtes abermahliges Vorſchreiben eingelangt iſt; bochſt
ged. JhroChurfurſtl. Durchl. auchhierauff ſothaner Sachen rechtliche End
ſchafft moglichſt beſchleunigt gnadigſt wiſſen wollen; Als befehlen Dieſelbe Dero
Geheimen-Rath dahier hiemit gnadigſt und ernſtlichſt ſolchen Ends die weitere
Nothdurfft mit Nachtruck gehorſamſt zu verfugen und zu beobachten. Duſſel
dorff den 6. Septembr. 1714.

Johann Wilhelm Churfurſt.

Beylag Num. G.
Sereniſſimus Elecector.

VSeN Sachen verordnete Commilſarii haben den Clauberg gegen die offerirteSefforderen.
ou real- Caucion, ſeines Arreſtes zu erlaſſen mithin die Sache zum Ende zu

Johann Wilhelm Churfurſt.
J

J

J Beylag Num. 7.
Extract RechnungsSchluſſes der Stadt Solingen ex 7hr. 1oꝗ7.

jl

I CVmna der volligen Außgaab dieſer Rechnung thut ſich betragen ad 4934.
1.

Rthlr. 4. hl. ſolche mit denen in Empfang ſich befindenden 4796. Rthlr.
5. alb. verglichen und abgezogen hatte Burgermeiſter Clauberg mehr auß

zahlt



zahlt als empfangen 137. Rthlr. 75. alb. 4. hl. alſo unterm gewohnlichen Vor—

behalt geſchloſſen. Duſſeldorff den 26. Octobr. r7oj.

Concordat cum originali, quod atteſtoe.

Lambert Symons mopr.

Extract Rechnungs
Schluſſeo ddr Stadt Solingen exybr. rooß

N Umna allinger Außgaben dieſer Rechnung ad z401. Rthlr. 7. alb. 7. hl. ſolche
8 mit denen fol.z. pag. 2. in Empfang ſich befindenden zr29. Rthlr. 21. alb. ver

glichen und abgezogen waren uber den Empfang außzahlt 271. Rthlr.
66. alb. 7. hl. Alſo geſchloſſen unterm gewohnlichen Vorbehalt Duſſeldorff

den 26. Octobr. 170.
Pro copia cum Originali concordante, atteſtor.

Lambert Symons moppr.

Extract RechnungsSchluſſes der Stadt Solingen ex Aug. noz.

CUmma Außgaab dieſer Rechnung 1594. Rthlr.i5. alb. 7*. hl. ſolche mit de
 nen oben fol.3. pag.i.in Empfang ſich befindenden 2007. Rthlr. 40. alb. 2. hl.

verglichen und abgezogen thaten annoch reſtiren 413. Rthlr. 24. alb. 6;. hl.

Alſo unterm gewohnlichen Vorbehalt heut dato geſchloſſen Duſſeldorff den

26. Octobr. i170o5. Dahingegen befindet ſich inRechnung ex 1697. ein uberſchuß

von 137. Rthlr. 75. alb.4. hl. und in Rechnung ex 1698. ad 271. Rthlr. 66. alb.

7.hl. ſolche mit obigen 413. Rthlr. 24. alb. 65. verglichen und abgezogen thaten

annoch reſtiren 3. Rthlr. 42. alb. 75. hl.

Pro copia cum originaliconcordante, atteſtor.

Lambert Symons mypr.

Extract RechnungsSchluſſes der Stadt Solingen ex obr. 1704.

DUmnma allinger Außgaab dieſer Rechnung 1044. Rthlr. 26. alb. 8. hl. Solche

5
mit denen oben fol.z2. in Empfang ſich befindenden 1050. Rthlr. 44. alb. ver
glichen und abgezogen thaten annoch reſtiren 6. Rthlr. 17. alh. 4. hl. Alſo

unterm gewohnlichen Vorbehalt geſchloſſen. So geſchehen Duſſeldorff den
26. Octobr. 170.

Pro copia cum Originali concordante, atteſtor.
Lambert Symons mppr.

af dieſe vier RechnungsSchluſſe denen vier Originalibus concordant,

ſolches wird dem Computanten Receptoren Lohe hiemit atteſtirt ſo ge
ſchehen Düuſſeldorff den 28. Octobr. i170o5.

Lambert Symons mopr.

—DD
Beylag Num. 8.

Veneris, den 8. Octobr. 1706.

Moram Commiſſione Electorali, ad Interrog. 33. Ob nicht Clauberg ſich ver
Glauten laſſen habe Er wolte auß dem Lande gehen und die Stadt Solin

gen quitiren? Reſp. Solches wuſte ſich nicht zu erinneren. Ad laterrog.
34. Ob nicht des Ends anfanglich ſich auff Colln erhoben Willens von darauß
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ſeine Reiſe ferner in ein anderes Land fortzuſetzen? Reſp. Er ware auff Colln

gangen wegen ſeiner Affaices, wuſte aber nicht daß Er ferner hatte gehen wol
len es muſten dann ſeine Afkaires ſolches erfordert haben. Ad loterrogat. z5.
Ob nicht bereits ſeine Erb-Guter anderen ubertragen und daruber Ceſſioos-
Contracten und mit welchen ſolche gemacht habe? Reſo Nein ſolches wiſſe

tocn hunn vulaen dtrnhenrnLands zu ziehen? Reſp. Wiſſe/ daß deßfals gmigſamet Urſach gehabt und es

thun wollen. Ad lnterrogat. a1. Ob Burgermeiſter Claubetg ſich nicht ſelbſten

zu beſcheiden wiſſe daß derjenige ſo unter laquiſition ſtehet und von ſemen

Steur-Rechnungen nicht ablolviret iſt deren Endſchafften abwarten muſſe
und vor deren Endſchafft auſſer Lands nicht weichen noch ſich in ein anderes

Land begeben moge? Keſp. Wiſſe ſolches wohl und hatte keine Gedancken ge
habt auſſer Lands zu gehen.

—D
Beylag Num. 9.

Vacchdeme der Herr Burgermeiſter Clemens Clauberg Hermans Nahmens
n der Stadt Solingen auß denen mit dem Kirſpel in Anno 1701. verJ
accordirten Weeg-Gelderen die Summam von Eintauſend funff—

folg ad Protocollum Commiſſionis zu Duſſeldorff ubergebenen Scatus und Rech
ming ad Ein tauſend ſiebentzig ſechs Reichsthaler zu Behuff der Burgerſchafft

und ſonſten verwendet und außgegeben den uberreſt aber ad funffhundert ſieben

Reſchsthaler dreyſſig ſechs Albus zu Handen zeitlichen Burgermeiſters Jo—
hannen Keyſer Matthiaſen heut dato baar bezahlt und alſo das gantze Quan
tum der empfangenen Ein tauſend fünff hundert achtzig vier Reichsthaler wohl
entrichtet hat; Als thun Wir unterſchriebene Burgermeiſter Scheffen und
Rath denſelbigen uber die allinge Summam hiermit beſtergeſtalt quitiren auch
des Ends demſelbigen ſeine ans Kirſpel. ertheilte interims- Quitungen extradi

ren mithin gegenwartige Quitung zu deſto mehrerer Verſicherung mit un
ſerin gewohnlichen Stadt-Siegel bekrafftigen. So geſchehen Solingen den

io. Auguſti r7o8.

Ls.)
Johann Keiſer Matthiaſen Burgerm.
Mathias Rutgers.
Peter Weyersberg.
Wilhelm Dahlman.
Johannes Kirßbaum.
Peter Berg Caſpars.
Johann Schneider.
Clemens Schwartze.
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